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Quartier S.2 
Altchemnitz steht im Fokus der
Stadtentwicklung. Ein Handlungs-
konzept dient als Leitfaden.

Gefördert S.3
Demokratische Initiativen in
Chemnitz werden mit fast
500.000 Euro gefördert.
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Volkshochschule S.7 
Die VHS Chemnitz hat ihr Kurs-
programm für das Wintersemester
2021 online gestellt.

Zoogeschichten S.5
Der Zoopädagoge Jan Klösters
plaudert in seiner Tierpark-Ko-
lumne heute über Tüpfelhyänen.

Ausstellung S.6 
Silber, Gold & Seide aus Kirchen-
schätzen sind im Schloßbergmu-
seum zu bewundern.

Am 15. Juli findet von 16 bis 18
Uhr die nächste Bürgersprech-
stunde von Oberbürgermeister
Sven Schulze statt. Eine Teil-
nahme ist derzeit nur online oder
telefonisch möglich. Während
der Bürgersprechstunde können
sich Bürgerinnen und Bürger di-
rekt an den Oberbürgermeister
wenden. Die Dauer der einzelnen
Gespräche beträgt rund 10 Mi-
nuten. Die Anmeldung ist am 6.
Juli 2021, von 10 bis 16 Uhr
unter der & 0371  488  1512
sowie per E-Mail unter buerger-
buero@stadt-chemnitz.de mög-
lich. Die nächste Bürgersprech-
stunde ist im September ge-
plant. 

Bürgersprechstunde 
von OB Sven Schulze

Cultursommer 2021 startet

Konzerte, Lesungen,
Sommerkino, Hoffeste,
Kunstausstellungen
und vieles mehr

Nach den harten Einschränkungen
durch die Pandemie ist es endlich so
weit: Die Kultur kehrt zurück nach
Chemnitz. Viele Chemnitzerinnen und
Chemnitzer spüren das Bedürfnis,
wieder Kunst und Kultur erleben zu
dürfen. Der Cultursommer 2021 wird
diesen Hunger auf Kultur stillen. 

Heute beginnt der Cultursommer
2021 und bringt bis 9. Oktober
laue Sommerabende mit Konzerten
in Parks, Lesungen, Sommerkino,
Hoffeste, Kunstausstellungen und
vielen mehr. 

Aus über 150 Interessensbekun-
dungen wählte der Programmbeirat
rund 40 Projekte aus, die vom 2.
Juli bis 9. Oktober 2021 stattfin-
den werden. Rund 150 Veranstal-
tungen an 35 Orten und Plätzen in
Chemnitz zeigen die kulturelle Viel-
falt und bieten Unterhaltsames, Se-
henswertes und Außergewöhnliches
aus allen Sparten und für alle Al-
tersgruppen. 

Bundesweites
Förderprogramm

Insgesamt beteiligen sich über 300
Akteure am Programm. Unterstützt
vom bundesweiten Förderprogramm
der Kulturstiftung des Bundes aus
dem Rettungs- und Zukunftspaket
der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien sowie
der Stadt Chemnitz schafft der
CULTURSOMMER vielfältige Mög-

lichkeiten in der Stadt für kreative
Präsentationen der Künstler:innen,
um Kultur kostenfrei und draußen
genießen zu können. 
Der Grundgedanke des CULTUR-
SOMMERS ist es, schrittweise zu
einem kulturellen Leben zurückzu-
kehren und den Künstler:innen und
Kulturschaffenden der Region wie-
der eine Auftrittsmöglichkeit zu bie-
ten; sie sichtbar zu machen nach
den langen Monaten des Lock-
downs.
Insgesamt standen 30 Millionen
Euro aus dem Programm NEU-
START KULTUR des Bundes zur
Verfügung. Die Mittel konnten auf
117 Projekte im gesamten Bundes-
gebiet aufgeteilt werden.
Oberbürgermeister Sven Schulze:
»Die Hoffnung, dass der Sommer
Entlastung bringen und neue Mög-
lichkeiten für kulturelle Aktivitäten
bieten wird, hat uns dazu bewogen,

einen Antrag für die Teilnahme am
Programm ‘Kultursommer 2021’
bei der Kulturstiftung des Bundes
einzureichen. Wir sind sehr froh da-
rüber, die maximale Fördersumme
erhalten zu haben und großteilig an
die Kulturschaffenden und die Ver-
anstaltungsbranche ausschütten zu
können.« 
Die Kulturstiftung des Bundes för-
dert im Rahmen des Programmes
Kultursommer das Chemnitzer Pro-
jekt mit 480.000 Euro. Zusätzlich
stellt die Stadt Chemnitz 120.000
Euro Eigenmittel zur Verfügung.    

– mehr dazu auf Seite 4

Das gesamte Programm des CULTUR-
SOMMERS, das von der C³ Chemnitzer
Veranstaltungszentren GmbH und dem
Kulturbetrieb der Stadt Chemnitz or-
ganisiert wird, ist unter www.cultur-
sommer.de zu finden.

Oberbürgermeister Sven Schulze stellte am Montag gemeinsam mit Ralf Schulze und Kirstin Antonelli (C³ GmbH) sowie einigen Akteuren das umfangreiche Programm für den CULTURSOMMER 2021
bei einem Pressegespräch vor.        Foto: © Sven Gleisberg
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Altchemnitz – ein kreatives Quartier
Im Fokus der
Stadtentwicklung

Der Stadtteil Altchemnitz ist in den
letzten Jahren verstärkt in den Fokus
der Chemnitzer Stadtentwicklung ge-
rückt. Mit Beschluss des Integrierten
Handlungskonzeptes für den nördli-
chen Teil von Altchemnitz wurde die
Revitalisierung zu einem innenstadt-
nahen Gewerbegebiet begonnen. 

Auf Grundlage der Bewertung der
bisher erreichten Entwicklung, dem
Umgang mit bereits bekannten
sowie neuen Problemlagen soll das
Handlungskonzept nun fortge-
schrieben und das Gebiet zu einem
modernen, nachhaltigen sowie le-
bendigen Quartier entwickelt wer-
den. Dazu fand im April dieses
Jahres ein Leitbildworkshop in Zu-
sammenarbeit des Stadtplanungs-
amtes mit dem Energetischen
Sanierungsmanagement und dem
Gebietsmanagement für Altchem-
nitz statt.
Der Wirtschaftsstandort Altchem-
nitz ist nach wie vor von vielen In-
dustriebrachen und Leerständen
geprägt, Flächenpotenziale sind
noch nicht ausgeschöpft. Gleichzei-
tig ist der Standort durch seine
Lage zwischen Stadtpark, TU
Chemnitz und Stadtzentrum sowie
seiner Vielfältigkeit außerordentlich
interessant für Neugestaltungen.
Um Potenziale, aber auch Entwick-
lungshemmnisse zu erkennen, wer-
den lokale Akteure und Akteurinnen
beteiligt. 
Themenschwerpunkt eines ersten
Leitbildworkshops war die Formu-
lierung einer Leitvision zur Quar-
tiersentwicklung, um mit konkreten
Projekten den Zugang zu Förderpro-
grammen sicherstellen zu können.
Am Anfang stand ein gegenseitiges
Kennenlernen sowie der Austausch
von Erwartungen, Interessen und
individuellen Zielvorstellungen.
Auch stand im Mittelpunkt der Dis-
kussionsrunde die Befassung mit
Konflikten und der Erarbeitung von

Synergieeffekten im Quartier.
Die Beteiligung und das Interesse
am Workshop waren groß, was die
Notwendigkeit und den Stellenwert
der Planungen beweist. 
Ins Gespräch gekommen sind Ge-
schäftsführer:innen vorhandener
Ansiedlungen, wie dem Wirkbau
und dem Spinnereimaschinenbau,
Vertreter:innen von Start Ups, der
TU Chemnitz, der Städtischen
Theater und der Kulturhauptstadt
GmbH, Eigentümer:innen,
Nutzer:innen, Planer:innen sowie
die Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rung. 

Der gegenseitige Austausch über
Entwicklungsabsichten und Ge-
bietswahrnehmung hat gezeigt,
dass Altchemnitz mit seiner Makro-
lage und den Nutzungsankern Wirk-
bau und Spinnereimaschinenbau
gute Voraussetzungen zur Neuge-
staltung und Revitalisierung besitzt. 
Defiziten wie hohe Leerstandsquo-
ten oder eine unzureichende räum-
liche Anbindung muss mit hoch
effizienten Maßnahmen wie dem
Bau einer Brücke zur TU Chemnitz,
einem aktiven Flächenmanagement
mit Baurechtschaffung sowie einer
allgemeinen Aufwertung des öffent-

lichen Raumes begegnet werden. 
Die Formulierung erster Leitvisio-
nen ergaben Schlagwörter wie »Alt-
chemnitz-DNA«, »Gebietscollage«
oder »Zukunftsquartier«. Eine wich-
tige Komponente findet sich in
allen drei Wörtern: Die Identifika-
tion als zusammenhängendes Quar-
tier, welches ein Ort für urbane
Produktion und gemeinsame Ge-
staltung ist. Dafür wird ein langfris-
tiges Zeitfenster benötigt.
Für die weitere Arbeit bedeutet das
eine kontinuierliche Vernetzung
und Kommunikation zwischen allen
Beteiligten. 

Ebenso wichtig werden im weiteren
Verlauf Abstimmungen zu Unter-
stützungsmöglichkeiten von Grund-
stückseigentümer:innen und
Nutzenden sein, wenn sich die Ent-
wicklungsabsichten konkretisiert
haben. Dazu gehört selbstverständ-
lich auch die Einbindung von Pro-
jekten bzw. Planungen im Rahmen
der Kulturhauptstadt. Eine Präzisie-
rung erfolgt mit weiteren Akteur-
Workshops.                                

Mehr Informationen zum Thema Revi-
talisierung des Gewerbestandortes
Altchemnitz: www.altchemnitz.de.

Viel Potenzial steckt in Altchemnitz. Mit einem Handlungskonzept soll dieses Quartier zu einem modernen und lebendigen Gebiet werden. Foto: Stadt Chemnitz

STADT-Rundgänge
im smac

Die Kuratoren der Sonderaus-
stellung »Die Stadt. Zwischen
Skyline und Latrine« (bis
26.09.2021) bieten dazu im
sächsischen Archäologiemu-
seum Chemnitz digitale Live-
Führungen an. Über die
Chatfunktion können die Teil-
nehmenden Fragen stellen, die
der Kurator bzw. die Kuratorin
direkt oder im Anschluss an die
Führung live beantwortet. Inte-
ressierte melden sich unter
info@smac.sachsen.de zur Live-
Führung an und bekommen
einen Link zur Videokonferenz
zugeschickt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. 

www.smac.sachsen.de

Chemnitzer Ehrenbürger Prof. Dr. Carl Hahn
feierte 95. Geburtstag

Prof. Dr. H. Carl Hahn, Ehrenbürger
der Stadt Chemnitz, beging gestern
seinen 95. Geburtstag. Oberbürger-
meister Sven Schulze überbrachte
ihm dazu die herzlichsten Glückwün-
sche.

Prof. Dr. H. Carl Hahn ist Sohn des
einstigen Verkaufsleiters der Zscho-
pauer Motorenwerke und späteren
Mitbegründers der Auto-Union-Ak-
tiengesellschaft Dr. Carl Hahn. Er
studierte Betriebswirtschaft an den
Universitäten Köln und Zürich und
später Volkswirtschaft in Bristol.
Von 1959 bis 1964 hatte Hahn in
den USA als Verkaufschef der
»Volkswagen of America« entschei-

denden Anteil am Auf- und Ausbau
des Unternehmens. 1965 kehrte er
aus den USA nach Deutschland zu-
rück und wurde in den VW-Vorstand
berufen. 1972 wurde Prof. Dr. Carl
Hahn Vorstandsvorsitzender der
Continental-Gummy-Werke AG und
übernahm schließlich 1981 den
Vorsitz des Aufsichtsrates der Volks-
wagen AG. 
Der gebürtige Chemnitzer wurde am
9. Juni 1994 für sein wirtschaftli-
ches Engagement in Chemnitz zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt.     

Archivfoto Kristin Schmidt: 
Carl Hahn im Juni 2016 bei einem
Besuch im Chemnitzer Rathaus.
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Demokratische Initiativen gefördert

Sicherung der Betreibung von
Bürgerplattformen im 2. Halb-
jahr 2021 und in den Folgejah-
ren
Vorlage: B-170/2021   
Einreicher: Oberbürgermeister
Satzung über die Erhebung von
Kostenersatz für Leistungen der
Feuerwehr der Stadt Chemnitz
(Feuerwehrkostensatzung -
FwKS)
Vorlage: B-123/2021   
Einreicher: Dezernat 1/Amt 37
Bestellung eines Erbbaurechtes
an einer Teilfläche des Grund-
stücks Promenadenstraße/Seu-
mestraße, Flurstück 3301/11
der Gemarkung Chemnitz zu-
gunsten der F+U Gemeinnüt-
zige Bildungseinrichtung für
Fortbildung und Umschulung
Sachsen GmbH
Vorlage: B-102/2021   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 23
Verkauf einer Teilfläche des
Flurstücks 382/10 der Gemar-
kung Gablenz, Gewerbefläche
an der Heinrich-Schütz-
Straße/Planitzwiese
Vorlage: B-113/2021   
Einreicher: Dezernat 6/Amt
66/Amt 23
3. Baubeschluss für Hochbau-
maßnahmen 2021 zur Erneue-
rung der Membrandachhaut im
Freibad Gablenz
Vorlage: B-116/2021   
Einreicher: Dezernat 6/SE 17

www.chemnitz.de

Beschlüsse des 
Stadtrates

Dach im Freibad
Gablenz wird erneuert

Der Chemnitzer Stadtrat hat in seiner
jüngsten Sitzung die Erneuerung der
Membrandachhaut im Freibad Ga-
blenz beschlossen. Der Bau soll im
September beginnen und bis zum Jah-
resende 2021 beendet sein. Die Kos-
ten belaufen sich auf rund 516.000
Euro. 

Beim Eingangs- und Funktionsge-
bäude des Freibades Gablenz, das
von einer Membrankonstruktion be-
deckt wird, werden nach Abschluss
der Freibadsaison 2021 Dacharbei-

ten ausgeführt. 
Grund sind größeren Schäden auf
der Haut des Daches, des im Mai
1998 eröffneten Freibades. 
Deshalb soll das Dach eine kom-
plett neue Haut erhalten. 
An der Tragekonstruktion, beste-
hend größtenteils aus Holz, sind da-
gegen keine Sanierungsarbeiten
erforderlich.
Die neue Dachhaut soll über eine
höhere Lichtdurchlässigkeit und
einen besseren Wärmeschutz im
Sommer verfügen.                     

Entsorgungsbetrieb Chemnitz
baut im Bereich Glücksberg

Vom 8. Juli bis April 2022 werden im
Bereich Glücksberg zwischen »In der
Delle« und Draisdorfer Straße Bauar-
beiten zur Erneuerung der Abwasser-
kanalisation und Auswechslung der
Anschlusskanäle, Arbeiten an der
Trinkwasserleitung sowie der Stra-
ßenabläufe im Auftrag des Entsor-
gungsbetriebes der Stadt Chemnitz,
der eins energie in sachsen GmbH und
Co. KG und dem Tiefbauamt der Stadt
Chemnitz durchgeführt. 

Dafür wird der Glücksberg zwischen

»In der Delle« und Draisdorfer
Straße abschnittsweise voll ge-
sperrt. Die Zufahrt über die Drais-
dorfer Straße bzw. »In der Delle« ist
zeitweise möglich. Der Fußgänger-
verkehr wird an den Baustellen vor-
beigeleitet. Der Zugang zu den
Anliegergrundstücken wird sicher-
gestellt. Die Partner investieren zu-
sammen rund 533.000 Euro. Mit
der Durchführung ist die Fa. ATS
Chemnitz GmbH; Asphalt-, Tief-
und Straßenbau GmbH Chemnitz
beauftragt.                                 

Rekordsumme von fast
500.000 Euro

Die Stadt Chemnitz investiert gemein-
sam mit dem Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) und dem Freistaat Sachsen,
Sächsisches Staatsministerium des
Innern/Landespräventionsrat Sachsen
fast 500.000 Euro in die Chemnitzer
Demokratieförderung.

Chemnitz hat eine starke Zivilge-

sellschaft, die sich für eine Stadt
der Demokratie und Weltoffenheit
einsetzt. 
Dieses Engagement wird nun in
noch nie dagewesenem Umfang un-
terstützt. 
Von insgesamt 54 gestellten Anträ-
gen zur Demokratieförderung wer-
den 48 Projekte bezuschusst, unter
anderem:
– Das Jugendforum, die Öffentlich-
keits- und Vernetzungsarbeit des
Netzwerkes für Kultur- und Jugend-
arbeit werden mit dem höchsten
Zuschuss von 95.000 Euro geför-
dert.

– 87.000 Euro erhält der ASA FF
e.V. für die Ausstellung zum Wirken
des NSU in Chemnitz.
– Das Projekt zur frühkindlichen
Prävention des Vereins »Huckepack
e.V.« wird mit einem Zuschuss von
39.600 Euro unterstützt.
– Solidarisches Chemnitz e.V. erhält
für eine Begegnungsstätte 17.700
Euro.
– Der Verein Chemnitzer Bürgerfest
e.V. mit dem Chemnitzer Bürgerfest
»Ein Herz für Alle« wird mit
10.000 Euro unterstützt.
– Das TÜDELÜ des Vereins diffe-
rent people e.V. erhält 10.000

Euro.
Fördermittel aus dem kommunalen
Mikroprojektefonds des Lokalen Ak-
tionsplan für Demokratie, Toleranz
und für ein weltoffenes Chemnitz
(LAP) erhalten unter anderem:

– BuntmacherInnen e.V. für mobile
Demokratiearbeit,
– der Freundeskreis der jüdischen
Gemeinde Chemnitz,
– Initiativen der evangelischen Kir-
che und
– das Organisationsteam des Chris-
topher Street Day.
Hervorzuheben ist die bunte Vielfalt

aus Gedenkstättenfahrten, Festi-
vals, Aufführungen, verschiedenen
Bildungsangeboten, Workshops und
sportlichen Aktivitäten.
»Für dieses Engagement bedanken
wir uns bei den Akteuren der Zivil-
gesellschaft, den Organisatoren und
den Fördermittelgebern. 

Nur gemeinsam kann es gelingen,
Chemnitz zu einem Ort für gelebte
Vielfalt zu entwickeln«, so Ines Vor-
satz von der Geschäftsstelle des
Kommunalen Präventionsrates
Chemnitz (KPR) und Doreen Völkel
von der Koordinierungsstelle LAP.

Geänderte 
Erreichbarkeit der 

Corona-Hotline

Aufgrund der derzeit entspann-
ten Infektionslage und dem
damit verbundenen geringen An-
rufaufkommen an den Wochen-
enden setzt die Stadt Chemnitz
vorerst die Erreichbarkeit der Co-
rona-Hotline am Samstag aus.
Die Erreichbarkeit bleibt wie
folgt bestehen:
Montag bis Donnerstag: 8 – 16
Uhr; Freitag: 8 – 14 Uhr 

www.chemnitz.de

Wahl des neuen Sozialbürgermeisters:
Was ist passiert?

Am Mittwoch, dem 30. Juni 2021,
sollte in der Stadtratssitzung die Bei-
geordnetenstelle für das Dezernat Bil-
dung, Soziales, Jugend, Kultur und
Sport neu besetzt werden. Nun muss
das Bewerbungsverfahren von vorn
beginnen. 
Was ist passiert? 

Für die Nachfolge von Ralph Burg-
hart, der im März zum Stadtkäm-
merer gewählt wurde, standen zehn
Bewerber:innen zur Wahl. Für eine
erfolgreiche Besetzung der Stelle
wäre im ersten Wahlgang eine ab-
solute Mehrheit (über 50 Prozent
der stimmberechtigen 57 Stadtrats-
mitglieder) und damit mindestens
29 Stimmen erforderlich gewesen.
In geheimer Wahl entfielen auf Su-
sanne Schaper 28, auf Dr. Axel
Bruder 27 Stimmen und auf einen
weiteren Kandidaten eine Stimme.
Somit wurde die erforderliche
Mehrheit verfehlt und es musste
eine Stichwahl zwischen Susanne
Schaper und Dr. Axel Bruder durch-
geführt werden. 
In der Stichwahl erhielten beide je-
weils 28 Stimmen, sodass ein Los-
entscheid erfolgen musste. Das Los
entfiel auf Dr. Axel Bruder. Unab-
hängig vom Wahlergebnis sieht das
Gesetz vor, dass die Wahl von Bei-
geordneten im Einvernehmen zwi-
schen dem Stadtrat und dem
Oberbürgermeister zu erfolgen hat,

um eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen dem OB als
Leiter der Verwaltung und den Bei-
geordneten zu gewährleisten. Der
Oberbürgermeister hat bei der Wahl
also nicht nur ein bloßes Stimm-
sondern auch ein Vetorecht.
Da Oberbürgermeister Sven
Schulze sein Einvernehmen zum

Losergebnis jedoch nicht erteilte,
war eine weitere geheime Wahl er-
forderlich. 
Denn die Gemeindeordnung regelt
für diesen Fall, dass der Stadtrat
das fehlende Einvernehmen erset-
zen kann, wenn er den gewählten
(bzw. gelosten) Bewerber mit einer
2/3-Mehrheit der anwesenden

Stimmberechtigten bestätigt. Dr.
Axel Bruder erhielt in dieser Wahl
lediglich 23 Stimmen, womit die
erforderliche 2/3-Mehrheit nicht er-
reicht wurde. 
Somit endete das Besetzungsver-
fahren ohne Ergebnis und die Stelle
muss erneut ausgeschrieben wer-
den.                                           

Bei der Stadtratssitzung am vergangenen Mittwoch kam es zu keiner Neubesetzung der Beigeordnetenstelle für das
Dezernat Bildung, Soziales, Jugend, Kultur und Sport. Die Stelle wird neu ausgeschrieben. Foto: Philipp Köhler
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Cultursommer-Auftakt mit Ballonfest im Küchwald

Sozialamt informiert über Kinderfreizeitbonus
Mit dem am 5. Mai 2021 von der Bun-
desregierung beschlossenen Aktions-
programm »Aufholen nach Corona für
Kinder und Jugendliche« soll verhin-
dert werden, dass die Covid-19-Pan-
demie auch zu einer Krise für die
Zukunft von Kindern und Jugendlichen
wird. Ein wesentlicher Bestandteil des
Aktionsprogramms ist der Kinderfrei-
zeitbonus.

Das Ziel des Kinderfreizeitbonus ist
es, Kinder und Jugendliche zu un-
terstützen, individuelle Angebote
zur Freizeit- oder Sportgestaltung
insbesondere in den Ferien wahrzu-
nehmen und Versäumtes nachzuho-
len. Deshalb sollen minderjährige
Kinder und Jugendliche aus Fami-
lien, die Leistungen nach SGB II,
SGB XII, AsylbLG, BVG beziehen
bzw. Familien mit geringerem Ein-
kommen, die den Kinderzuschlag
oder Wohngeld erhalten, einen Kin-
derfreizeitbonus in Höhe von ein-
malig 100 Euro je Kind erhalten.
Die Auszahlung des Kinderfreizeit-

bonus hängt davon ab, welche der
genannten Leistungen die Berech-
tigten im Monat August 2021 be-

ziehen:
SGB II
Die Auszahlung erfolgt automatisch

ohne Antrag durch das Jobcenter
Chemnitz.
AsylbLG
Die Auszahlung erfolgt automatisch
ohne Antrag durch das Sozialamt
Chemnitz.
BVG
Die Auszahlung erfolgt automatisch
ohne Antrag durch den Kommuna-
len Sozialverband Sachsen.
Kinderzuschlag
Die Auszahlung erfolgt automatisch
ohne Antrag durch die Familien-
kasse der Bundesagentur für Arbeit.
Wohngeld / SGB XII
Die Auszahlung erfolgt durch die
Familienkasse der Bundesagentur
für Arbeit Hierfür ist ein formloser
Antrag erforderlich. Diesen finden
Sie unter: www.familienkasse.de 

Weitere Informationen finden Sie auf
der Homepage des BMFSFJ unter
www.bmfsfj.de. 

Fragen zur Einmalzahlung richten Sie
bitte an Ihre zuständige Behörde.

Mit dem Zuschuss für Kinder und Jugendliche sollen vorwiegend Sport- und
andere Freizeitangebote wahrgenommen werden.                      Foto: Pixabay

Tag der offenen Tür 
im Sporthort

Leider musste in diesem Jahr die
beliebte ISB-Winterolympiade
wegen Covid ausfallen. Und so
lädt der ISB Sporthort am 10.
Juli, von 10 bis 15 Uhr, alle Kin-
der, Eltern sowie Interessierte
herzlich zum Tag der offenen Tür
ein. Hüpfburg und Bolzplatz ste-
hen zum Austoben bereit. Und
auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt.                      

Wann? 10. Juli, 10 bis 15 Uhr
Wo? Max-Türpe-Straße 40
09122 Chemnitz

www.isb-chemnitz.de

Am Wochenende wird der Chemnitzer
Cultursommer 2021 mit dem Ballon-
fest im Küchwald eröffnet. Einige Ver-
anstaltungen der ersten Cultur-
sommer-Woche haben wir hier zu-
sammengefasst.

02. - 04.07.2021
3 x 3 – Eröffnung Cultursommer &
Chemnitzer Ballonfest
Wo? Küchwald
Das Chemnitzer Ballonfest ist ein
Volksfest für die ganze Familie zum
Thema Ball & Ballon. In einer Mi-
schung aus Jahrmarkt, Sport- und
Spielfest, Kulturevent und Show er-
warten Besucher:innen Aktionen
zum Zuschauen und Mitmachen. 
Veranstalter: Schaustellerverband 

Zum Auftakt des Cultursommers
werden unter dem Titel »3 x 3« drei
Flächen im Küchwald – Spielplatz,
Kosmonautenzentrum und Ron-
dell – von 15 bis 18 Uhr mit jeweils
drei verschiedenen, künstlerischen
Darbietungen belebt. 
Veranstalter: C³ GmbH 
02. - 03.07.2021 | 18 – 20 Uhr 
Flanierlesen 
Wo? Livestream aus dem Schaufens-
ter der Galerie »Karl liebt Käthe« 
Welt in Worte fassen heißt Welt be-
greifen. Gedanken und Gefühle
festhalten. Aufschreiben. Das Ge-
schriebene lebendig machen heißt
es lesen. Vorlesen. Flanierlesen ist
sprechen in Bewegung. 
Die Orga Crew der Flanierlesenstaff
von: Bordsteinlobby e. V., Chemnitz
2025, die Buntmacher*innen, For-
mation Ent_Rüstet, Frauenzentrum
Lila Villa, Galerie Karl liebt Käthe,
greenscale, Horizont Magazin, Kol-
lektiv Lieber Wolf, Neue Sächsische
Galerie, Stadtbibliothek Chemnitz,
VHS Chemnitz, TU Chemnitz. Eine
Kooperation mit dem Kosmos Fes-
tival. 
Veranstalter: Formation ENT_RU-
ESTET. Chemnitz.

03.07.2021 | 15 Uhr 
Junge Musiker:nnen aus Chemnitz auf
Klangreise in die Welt 
Wo? Küchwaldwiese Das interkultu-
relle Ensemble JaSaMa geht ge-
meinsam mit Freunden und
Kindern und Jugendlichen des En-
sembles 100Mozartkinder auf mu-
sikalische Klangreise. Bei dem
Konzert kommen neben klassi-
schen Instrumenten und Klängen,
Saxophon und Percussion, aber
auch ganz exotische Instrumente
zum Einsatz, wie z.B. das Flaschen-
instrument der Pygmäen. Auch der
wunderbare, arabische Gesang von
Sara Alagha, die zunächst als syri-
scher Flüchtling in Chemnitz
ankam, wird neben vielen anderen
Einflüssen aus der ganzen Welt den

musikalischen Farbreichtum dieses
Konzertes zeigen. 
Veranstalter: Sächsische Mozart-
Gesellschaft e.V. 
03.07.2021 | 19 Uhr 
weitere Termine: 08.07., 10.07. und
25.07.2021 
Konzert mit Ghost Bag im Lokomov 
Wo? Wiese hinterm Lokomov 
Andere Zeiten bedürfen anderer
Orte der Entspannung und wo
könnte dies schöner sein, als auf
einer Wiese mit kühlen Getränken
und einem schattigen Plätzchen?!
Einen solchen Ort gibt’s auf der
Wiese hinter dem Lokomov. Mit
einer Hofbar, der leckeren Augusto-
Pizza und von Sonnenschirmen ver-
schatteten Sitzmöglichkeiten, wird
dieser Ort in den kommenden Som-

mermonaten zu einem (Frei-)Raum
für Begegnungen und Austausch.
Geöffnet wird dieser Ort vorerst von
Donnerstag bis Sonntag. 
Veranstalter: Lokomov / Klub Soli-
taer e.V. 
04.07.2021 | 10 Uhr 
»Die Wüste« – Autorenlesung und Ge-
spräch mit Chaim Noll (Israel) 
Wo? Brühl Boulevard (Schlechtwet-
tervariante: Buchhandlung Am Brühl,
Elisenstraße 5) 
In seinem neuesten Buch »Die
Wüste – Literaturgeschichte einer
Urlandschaft des Menschen« setzt
sich Chaim Noll mit literarischen
Texte von der Entstehung der
Schrift bis zur Gegenwart auseinan-
der. Viele der alten Hochkulturen
entstanden, wo Wüste auf besiedel-

bares Land trifft. Als zentrales
Motiv erweist sich die Widersprüch-
lichkeit der Wüste: 
Chaim Noll, Sohn des DDR-Schrift-
stellers Dieter Noll, wurde 1954 als
Hans Noll in Ost-Berlin geboren,
studierte Mathematik sowie Kunst
und Kunstgeschichte und stellte,
nachdem er 1980 den Wehrdienst
verweigert hatte, 1983 den Antrag
auf Ausreise in die BRD. 1984
durfte er mit seiner Frau und seinen
beiden Kindern nach West-Berlin
übersiedeln, lebte später in Stutt-
gart und Rom, und zog 1995 mit
seiner Familie nach Israel, wo er
seit 1997 in der Wüste Negev lebt. 
Veranstalter: Schalom e.V.           

www.cultursommer.de

Das Chemnitzer Ballonfest stellt seit 2005 eine feste Größe im Chemnitzer Veranstaltungskalender dar – ein Volksfest für die ganze Familie. Dieses Jahr bildet
es den Auftakt zum  Cultursommer. 2020 musste es wegen Covid leider abgesagt werden. Unser Foto zeigt das »Ballonglühen« 2019. Foto: Jan Härtel
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Heute möchte ich eine Lanze
brechen. Eine Lanze für eine
Tierart, die unter einem ziemlich
schlechten Ruf leidet. Die Rede
ist von Hyänen. Genauer gesagt
von unseren Tüpfel-Hyänen, die
wir seit Ende April im Tierpark
halten. Die männlichen Tiere
leben auf der ehemaligen
Löwen-Anlage, die mit Hilfe von
unserem Förderverein – den
Tierparkfreunden Chemnitz
e.V. – zu einer Hyänenanlage
umgebaut wurde, ermöglicht
durch zahlreiche Spenden von
Bürger:innen und Unterneh-
men. 
Eine tolle Sache, wie ich finde.
Viele Besucher:innen äußerten
sich aber eher skeptisch gegen-
über der neuen Tierart und woll-
ten lieber wieder Löwen zurück.
Insgesamt gibt es mit uns nur
acht Haltungen der größten
Hyänen-Art in ganz Deutsch-
land. Diese geringe Anzahl hat
sicherlich auch mit dem ten-
denziell schlechten Ruf der
Tiere zu tun, spätestens seit
dem Zeichentrickfilm von Walt
Disneys »König der Löwen«.
Vorher schon als Aasfresser ver-
schrien, gelten Hyänen nun
auch noch als hinterhältig und
böse. Das mag sicherlich auch
an ihrem Aussehen liegen. 
Hinzu kommt, dass wenn Hyä-
nen aufgeregt sind, Töne von
sich geben, die wie »Gelächter«
klingen. Die Verständigung bei
Tüpfelhyänen ist allerdings viel
umfangreicher als man denkt. 
Neuere Forschungsarbeiten
haben zu der Erkenntnis ge-
führt, dass es sich bei Hyänen
um sehr interessante Tiere han-
delt, die ihr schlechtes Image
völlig zu Unrecht haben. Und
ich persönlich würde Hyänen

jedem Löwen vorziehen – vor
allem, weil es so viele interes-
sante Dinge über sie zu erzählen
gibt. Und ich plaudere ja gerne
über Tiere. So auch heute: 
Tüpfelhyänen kommen in gro-
ßen Teilen Afrikas südlich der
Sahara vor. Die Tiere sind ge-
schickte Jäger, nur ein Teil der
Nahrung wird anderen Raubtie-
ren abspenstig gemacht oder
besteht aus Aas. Oft werden
Tüpfelhyänen von Löwen an der
erlegten Beute vertrieben und
müssen sich dann mit den Res-
ten zufriedengeben, die die
Löwen übriglassen. 
Dass die Hyänen eigentlich die
Beute erlegt haben, wird meis-
tens außer Acht gelassen. Und
so kommt das falsche Bild vom
Aasfresser zustande. In Wahr-
heit wird den Hyänen ihre Beute

öfter von Löwen gestohlen als
andersherum.
Vor wenigen Wochen wurde ich
Zeuge eines solchen Misskre-
dits. Auf die Frage des Sohnes,
was die Hyänen Tolles können,
kam als Antwort vom Vater nur
»Das sind Aasfresser.« 
Und ja, das ist tatsächlich etwas
Tolles. Dadurch, dass Hyänen
im Gegensatz zu Löwen ihre
Beute komplett auffressen, er-
füllen sie eine wichtige Rolle im
Ökosystem, weil sich so weniger
Krankheiten ausbreiten können. 
Außerdem wird jeder Fleisch-
fresser Aas fressen, wenn er die
Gelegenheit dazu bekommt, da
es sich um eine leicht verfüg-
bare Nahrungsquelle handelt.
Wir gehen ja auch an die Kühl-
theke im Supermarkt, anstatt
selber zu jagen. Aber die Beto-

nung machte mir klar, dass der
Vater seine Aussage eher abwer-
tend meinte. Also musste ich
zur Ehrenrettung der Tiere bei-
tragen. 
»Cheyenne«, der neugierigste
unserer Hyänen, stand mir
buchstäblich zur Seite, indem
er sich wunderbar am Zaun prä-
sentierte. Das sind oft die
schönsten Momente meiner Ar-
beit, wenn die Tier-Individuen
mich quasi dabei aktiv unter-
stützen. Apropos Cheyenne: al-
lein die Tatsache, dass er einen
Namen trägt, der sowohl männ-
lich als auch weiblich sein
kann, weist indirekt auf eine
weitere Besonderheit der Tüp-
felhyäne hin – nämlich das fast
gleiche Aussehen der äußeren
Geschlechtsorgane. Die Weib-
chen haben einen aus den ver-

längerten und mit der großen
Klitoris verwachsenen Scham-
lippen bestehenden Scheinpe-
nis, der sogar erigiert werden
kann. Paarige Schwellungen im
Intimbereich täuschen zudem
Hoden vor. Eine sichere Ge-
schlechtsbestimmung ist nur
über einen Bluttest möglich.
Cheyenne wurde in den ersten
Jahren seines Lebens sogar als
Weibchen geführt. 
Ein weiterer Fakt über Hyänen,
der wahrscheinlich viele Frauen
erfreut: Anders als bei den
meisten Säugetieren üblich,
sind bei der Tüpfelhyäne die
Weibchen das dominante Ge-
schlecht. Die Tiere leben in ter-
ritorialen Familienclans von bis
zu 100 Tieren mit einer komple-
xen Sozialstruktur. Um solch
komplexe soziale Beziehungen
aufrechtzuerhalten, bedarf es
einer sehr hohen Intelligenz.
Ähnliche Sozialstrukturen findet
man sonst nur bei Primaten – zu
denen wir übrigens auch zählen.
Also können Hyänen nicht so
dumm sein, wie es gerne ange-
nommen wird. 
Zum Schluss muss ich meine
Eingangsthese noch ein wenig
revidieren. Disney hat den
schlechten Ruf der Hyänen
nicht erfunden. Schon Aristote-
les äußerte sich mehr als 300
Jahre vor unserer Zeit abwer-
tend über Hyänen. Disney hat
diese Abwertung letztlich dann
in die Populärkultur übertragen.
Und diese ist leider viel zu oft
meinungsbildend. Aber dagegen
werde ich jetzt aktiv arbeiten –
zusammen mit Cheyenne. 
Und vielleicht gibt es dann in
Zukunft auch weitere Menschen
wie mich, die auf ihren Profilen
in den sozialen Netzwerken
stolz zeigen, dass sie weder
Hund- noch Katzen-Mensch,
sondern ein Hyänen-Liebhaber
sind.                                          

...  über
Tüpfelhyänen

Sie sind intelligent, sozial und haben ihren schlechten Ruf völlig zu Unrecht: die Tüpfelhyänen. Seit April
sind sie auch im Tierpark Chemnitz zu Hause. Foto: Tierpark Chemnitz/Jan Klösters

Tierparkgeschichten:

Zoopädagoge Jan Klösters plaudert heute ...

Mehrfacher Nachwuchs bei Kleinkatzen
Bei den Kleinkatzen des Tierparks
Chemnitz gibt es seit den letzten Wo-
chen Nachwuchs zu bestaunen. So ist
Ende April ein Jungtier bei den Amur-
katzen geboren. Für das Pärchen,
welches seit Ende 2019 zusammen in
Chemnitz lebt, ist es der erste Nach-
wuchs. 

Die Amurkatze ist eine Unterart der
Bengalkatze und kommt im Osten
Sibiriens sowie der nördlichen Mon-
golei vor. Aufgrund ihrer Herkunft
haben Amurkatzen – im Gegensatz
zu den in südlichen Regionen le-
benden Unterarten – eine feste
Paarungszeit. Die meisten Geburten
fallen deshalb auf den Mai. Die
Jungtiere werden blind geboren,

öffnen nach ungefähr 14 Tagen ihre
Augen und verlassen nach knapp
einem Monat das Versteck.
Knapp eine Woche später ist bei
den Oman-Falbkatzen ebenfalls ein
Jungtier zur Welt gekommen. Als ty-
pischer Nesthocker verbrachte es
die ersten Lebenstage noch ver-
steckt in der Wurfbox. 
Mittlerweile ist das Jungtier aber
auch auf der Außenanlage zu ent-
decken – natürlich in Begleitung
seiner Eltern. Für das seit 2018 zu-
sammenlebende Pärchen ist es
nach 2019 der zweite Nachwuchs.
Diese Unterart der Wildkatze wird
nur ganz selten in zoologischen Ein-
richtungen gezeigt. Sie ist übrigens
nicht der Vorfahr unserer Haus-

katze, das ist die Libysche Falb-
katze.                                         

Öffnungszeiten:
Tierpark
9 Uhr bis 19 Uhr
Letzter Einlass: eine Stunde vor
Schließung
Die Tierhäuser und der Streichelzoo
schließen eine Viertelstunde vor dem
Ende der Besuchszeit.
Wildgatter Oberrabenstein
8 Uhr bis 18 Uhr
Letzter Einlass: eine Stunde vor
Schließung 

Foto: Diese kleine Amur-Katze
wurde Ende April im Chemnitzer
Tierpark geboren. Foto: Jan Klösters
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Ferienangebot 
der »Jungen 

Naturwächter«

Die »Jungen Naturwächter
Chemnitz« laden Ferienkinder
zu Veranstaltungen während der
Sommerferien vom 26. Juli bis
3. September ein. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Die Kinder melden
sich bitte bis 14 Tage vor Beginn
der Veranstaltungen per Mail mit
vollständigem Namen, Telefon-
nummer und Altersangabe unter
claudia.feger@stadt-chemnitz.de
an. Die Teilnahmeplätze sind be-
grenzt, deshalb ist eine Anmel-
dung erforderlich. 
Hinweis für Pädagog:innen und
Lehrer:innen: Die Veranstaltun-
gen orientieren sich am Curricu-
lum der »Jungen Naturwächter«
sowie am sächsischen Bildungs-
plan und den sächsischen Lehr-
plänen für Grundschule,
Oberschule und Gymnasium. 

Alle Informationen: 
www.chemnitz.de/
JungeNaturwaechter

Fußballcamp
SOCCER CITY:

Noch freie Plätze 

Vom 8. bis 14. August 2021 fin-
det für 14- bis 16jährige Ju-
gendliche die zehnte Auflage des
internationalen Fußball-Camps
SOCCER CITY im Pockauer Flö-
hatal-Stadion statt. Das Trai-
ningslager richtet sich an
Interessent:innen mit Spaß am
Kicken, egal ob als Hobby- oder
Vereinsspieler. Zum Training
steht u.a. ein Übungsleiter-Team
der »Chicago Eagles« aus den
USA zur Verfügung. Das sorgt
während des Camps mit den
besten Tricks und Kniffen für
eine perfekte Trainingsatmo-
sphäre. SOCCER CITY wurde
2012 vom Sächsischen Innen-
minister mit einem »Stern des
Sports« als eines der innovativs-
ten Sportprojekte Sachsens aus-
gezeichnet. 

Anmeldungen online:
www.soccer-city.org oder 
unter & 03735 6086222 

Exponate teilweise
erstmals öffentlich

Die Sonderausstellung »Silber, Gold
und Seide: Chemnitzer Kirchen-
schätze vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart« ist bis zum 31. Oktober  im
Schloßbergmuseum zu sehen.

In dieser Schau wird erstmals auf
den Reichtum an Werken der Klein-
kunst in Chemnitzer Kirchen auf-
merksam gemacht. Knapp 90
Objekte, aus einer Zeitspanne von
der Mitte des 15. Jahrhunderts bis
ins Jahr 2018 veranschaulichen auf
eindrucksvolle Weise die Entwick-
lung des kirchlichen Kunsthand-
werks in der Region.
Die Vasa sacra (deutsch: Heilige
Gefäße) gehören zu den bedeuten-
den, jedoch nur selten öffentlich
zugänglichen Objekten der Kirchen-
ausstattung. Dazu zählen Abend-
mahls- und Taufgerät, sowie
liturgische Textilien. Alle Gegen-
stände und Textilien dienen zur
Feier des Gottesdienstes und zum
kirchenjahreszeitlichen Schmuck
des Gotteshauses. Sie wurden in
der Regel aus besonders kostbaren

Materialien hergestellt und sind
künstlerisch und handwerklich
hochwertig gearbeitet. Das Mittelal-
ter ist in der Ausstellung mit eini-
gen wenigen Beispielen vertreten.
Die reformatorischen Umbrüche
und die Ereignisse des Dreißigjäh-
rigen Krieges haben den Bestand
stark ausgedünnt. 
Danach setzt jedoch eine umfas-
sende Stiftungstätigkeit von Ange-
hörigen des Adels und des
Bürgertums ein. Dabei kamen
neben einheimischen Silber- und
Goldschmieden wie Christian Weiß-
huhn oder Samuel Klemm auch be-
deutende Augsburger Meister zum
Zuge, wie Hans Jakob Mair, Johann
Scheppich oder Emanuel Drent-
wett. Sie schufen prachtvolle Werke
der Treibekunst, die hier erstmals
der Öffentlichkeit gezeigt werden
können. Dazu zählt auch der
»Große Tuppauische Ornat«, der
1686 und 1695 vom Kirchenpa-
tron Bernhard von Tuppau gestiftet
wurde und aus insgesamt zehn Stü-
cken – Geräte und Textilien – für die
Chemnitzer St. Nikolai Kirche be-
stand. Seit 1884 auf verschiedene
Standorte verteilt, wird er erstmals
wieder als Ensemble präsentiert.
Öffnungszeiten: Di, Do – So, Feiertag
11–18 Uhr, Mi 14 – 21 Uhr

Silber, Gold & Seide:
Kirchenschätze im Schloßbergmuseum

Auch Abendmahlsgerät verschiedener Chemnitzer Kirchen aus dem 16. bis
zum 18. Jahrhundert sind im Schloßbergmuseum zu sehen.

Foto: Kunstsammlungen Chemnitz/Volker Schriever

Die Chemnitzer Parkeisenbahn ist in
die Fahrsaison 2021 gestartet.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14 bis 17.30
Uhr; Samstag 13 bis 18 Uhr; Sonn-
tag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18
Uhr; von Dienstag bis Freitag sind
auf Anmeldung (unter &
0371/3301100) vormittags Grup-
penfahrten möglich. Es gelten Mas-
kenpflicht und Abstandsregelungen.
Kontakte werden erfasst. Ein Co-
rona-Test muss nicht nachgeweisen
werden. Die Gartenbahn im Bahnbe-
triebswerk bleibt bis auf weiteres
noch geschlossen!                          

www.parkeisenbahn-chemnitz.de

Parkeisenbahn
im Küchwald:

Saison 2021 gestartet

Bewerbung bis zum
31. Oktober möglich

Mit der Europäischen Kulturhaupt-
stadt 2025 rücken in Chemnitz zu-
nehmend kreative Macher und Auto-
didakten als Impulsgeber des techni-
schen, wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Lebens in den Mittelpunkt. 

Das Wasserschloß Klaffenbach als
Ausstellungsstätte für Gestaltung
und Handwerk möchte »Autodidak-

ten« unter den Sammlern eine
Plattform bieten. Im Mittelpunkt
stehen semiprofessionelle Samm-
ler, welche sich durch ein Schlüs-
selerlebnis, die Liebe zu einem
bestimmten Thema oder auch ein-
fach nur durch Freude am Sam-
meln im Laufe der Jahre
hochwertige Sammlungen aufge-
baut und zugleich autodidaktisch
Wissen zu diesem Themengebiet
erarbeitet haben. 
In einer Ausstellung »Collection –
the unseen« werden diese Samm-
lungen vom Frühjahr 2023 an für
rund drei Monate dem Publikum

zugänglich gemacht. Ein Rahmen-
programm – inspiriert von den prä-
sentierten Sammlungen – begleitet
die Ausstellung. Denkbar sind u.a.
Vorträge, Filmabende, Konzerte,
Lesungen und Podiumsdiskussio-
nen. Personen, welche ihre Samm-
lungen dem interessierten
Publikum zugänglich machen wol-
len, bewerben sich bitte mit einem
kurzen Porträt ihrer Sammlung für
eine Teilnahme an der Ausstellung
bis zum 31. Oktober 2021. 
Es wird um eine kurze Beschrei-
bung der Sammlung auf max. einer
A4-Seite sowie um drei bis fünf

aussagekräftige Fotos der Samm-
lung/Exponate gebeten. Digitale
Einreichungen sind ausdrücklich
gewünscht. Außerdem interessiert,
welches Sammlungsziel verfolgt
wird und was der Antrieb zum Sam-
meln war. 
Die Sammlungen, die im Rahmen
der Ausstellung präsentiert werden,
werden nach Ablauf der Bewer-
bungsfrist durch den künstleri-
schen Beirat des Wasserschlosses
ausgewählt. Der Beirat ernennt fer-
ner einen Kurator, welcher in enger
Zusammenarbeit die Ausstellung
konzipiert und vorbereitet.           

Rückfragen & Bewerbungen 
bitte an:

Annekathrin Haufe
Projektleiterin Märkte & 
Ausstellungen
& 0371 26635-25
E-Mail: a.haufe@c3-chemnitz.de

Wasserschloß Klaffenbach
Wasserschloßweg 6
09123 Chemnitz

Weitere Informationen sowie die Aus-
schreibung zum Download:
www.wasserschloss-klaffenbach.de

Archivfoto: Kristin SchmidtArchivfoto: Kristin SchmidtArchivfoto: Kristin Schmidt

Gesucht: private Sammlungen und ihre Geschichten 
für eine Ausstellung im Wasserschloß Klaffenbach
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Bis 31. Oktober 2021

Er prägte die Motorräder, die aus
Zschopau kamen, und war zudem ein
erfolgreicher Rennfahrer: Hermann
Weber aus Chemnitz. Schon mit jun-
gen Jahren wurde er Chefkonstrukteur
bei DKW unter Jørgen Skafte Rasmus-
sen. 

Er konstruierte nicht nur das DKW
Reichsfahrtmodell und die DKW
ZL, das Zschopauer Leichtmotor-
rad, sondern auch die berühmte RT
125. Dieses Modell gilt mit rund
450.000 Stück als das meistge-
baute Motorrad in Deutschland.
Neben seinen beruflichen Erfolgen
galt Hermann Webers Leidenschaft
dem Rennsport. 

Teilweise heimlich – da Jørgen
Skafte Rasmussen um das Leben
seines Chefkonstrukteurs fürchtete
– errang er zwischen 1922 und
1926 ca. 15 internationale Siege
auf dem Motorrad und im Rennwa-
gen. Die Sonderausstellung zu Her-
mann Weber soll sein Wirken und
seine Erfolge im Jahr 2021 in den
Mittelpunkt rücken. Denn vor genau
100 Jahren begann Hermann
Weber seine Arbeit für DKW. 

Die Sonderausstellung »Hermann
Weber – Der Vater der RT 125« im
historischen Lastenfahrstuhl der
Hochgarage zeichnet seine Biogra-
fie mit Bildern und Objekten nach

und zeigt einige ausgewählte Kon-
struktionen Webers. Sie ergänzt die
Sonderausstellung »Fix voran mit
Frontantrieb – 90 Jahre DKW-
Rennwagen«. 

Hermann Ferdinand 
Weber

Am 1. April 1921 war der erste Ar-
beitstag von Hermann Ferdinand

Weber in der Zschopauer Motoren-
fabrik von Jørgen Skafte Rasmus-
sen die gerade dabei war, den
Schritt von der Motoren- zur Fahr-
zeugproduktion zu vollziehen. Die
noch junge Firma suchte einen
ebensolchen Konstrukteur. 
Hermann Weber, Jahrgang 1896
und frisch gebackener Ingenieur
am Vorläufer der heutigen TU
Chemnitz, übernahm die Stelle. Da
er dies mit allem Enthusiasmus tat,
setzte Rasmussen ihn schon nach
einem Jahr als Hauptkonstrukteur
ein. Diesen Schritt brauchte er nie
bereuen, denn kaum sechs Jahre
später sollte die als DKW bekannte
Firma zur weltweit größten Motor-
radfabrik aufsteigen. 
Die erste Aufgabe Webers war es,
ein maßgeschneidertes Fahrgestell
für den seit 1920 in hoher Stück-
zahl produzierten Fahrradhilfsmotor
zur schaffen. 
Der als »DKW-Arschwärmer« be-
kannte Antrieb hatte viele Fahrrad-
rahmen überfordert. 
Zuerst auf dem Zeichenbrett We-
bers und dann auch in den Werk-
stätten, kam dieser Motor an die
Stelle, wo er in einem »richtigen«
Motorrad hingehörte, ins Rahmen-
dreieck.                                      

www.fahrzeugmuseum-chemnitz.de

Sonderausstellung im Museum für sächsische Fahrzeuge:
»Hermann Weber – Der Vater der RT 125«

Die Sonderausstellung »Hermann Weber – Der Vater der RT 125« ergänzt die Ausstellung »Fix voran mit Frontantrieb –
90 Jahre DKW«. Zu sehen ist sie bis zum 31. Oktober im Museum für sächsische Fahrzeuge, Zwickauer Straße 77.
                                                    Foto: Museum für sächsische Fahrzeuge

Wintersemester: VHS-Programm jetzt online 
Die Volkshochschule Chemnitz hat ihr
neues Kursprogramm für das Winter-
semester 2021 online gestellt. Alle
neuen Kurse für Herbst und Winter
können unter   www.vhs-chemnitz.de
nachgelesen und direkt gebucht wer-
den. Wer jetzt schon seinen Kurs für
das nächste Semester bucht, hat wie
immer die Möglichkeit, bis sechs
Werktage vor Kursbeginn schriftlich
zu stornieren. Das Wintersemester
der Volkshochschule beginnt am 12.
September 2021.

Für die Angebote im Herbst und
Winter setzt die Volkshochschule
auf höchste Flexibilität für ihre
Kunden: Kurse werden vor Ort in
der Volkshochschule und online
stattfinden. Zusätzlich werden
Wechselkurse angeboten, die ganz
flexibel sowohl in Präsenz als auch
im virtuellen Klassenzimmer statt-
finden können. Alle Kurse vor Ort
finden, wie schon im Sommer
2020, mit einem Abstand von 1,5
Metern zur nächsten Person statt.
Auch die Maskenpflicht gilt in der
Volkshochschule. Aushänge an den
Eingängen der Volkshochschule
weisen auf die allgemeinen Hygie-
neregeln hin. 
Die Volkshochschule hat ihr Kurs-
programm für das Wintersemester
wieder breit aufgestellt. Neben den
bewährten Kursklassikern haben
wieder viele neue Kurse Eingang in
das Winterangebot gefunden, so
zum Beispiel die neuen Bewe-
gungs- und Ernährungskurse: Das
Yoga-Kursangebot der Volkshoch-

schule wird im Herbst um einen
Kurs für Kinder erweitert.
Auch für erwachsene Bewegungs-
fans findet sich ein neues Angebot
im Herbst- und Winterprogramm,
das Ganzköpertraining AROHA®
mit dem Schwerpunkt Bauch und
Rücken. 
Der neue Workshop »Klimaschutz
und Sparen im Alltag: So klappt’s!«
vermittelt praktische Tipps, wie ein-
fach Klimaschutz im Alltag ohne
viele Einschränkungen, dafür aber
mit einer positiven Bilanz im eige-
nen Portemonnaie funktioniert.

Klimaschutz ist auch Teil der be-
liebten Reihe vhs.wissen live – das
digitale Wissenschaftsprogramm.
Im Dezember spricht der bekannte
Umweltökonom Prof. Ottmar Eden-
hofer über den Klimaschutz vor
einem politischen Hintergrund.
Ein großes Thema in diesem Herbst
ist die Bundestagswahl. Das deut-
sche Wahlsystem mit Erst- und
Zweitstimme zählt zu den kompli-
ziertesten der Welt und führt immer
wieder zu Missverständnissen. Ge-
meinsam mit der TU Chemnitz klärt
die Volkshochschule deshalb drei

Tage vor dem Wahltag auf: Wen
wählen wir, und wie? Was folgt da-
raus für mögliche Koalitionen und
die Regierungsbildung? Grit Boch-
mann: »Diese Veranstaltung bietet
Wählerinnen und Wählern Grundla-
gen für eine informierte Wahl.«
Zehn Jahre ist es her, dass sich ein
rechtsterroristisches Netzwerk, der
Nationalsozialistische Untergrund
(NSU) enttarnte und zu einer ras-
sistischen Mord- und Anschlagsse-
rie bekannte. Diesen denkwürdigen
Jahrestag greift die Volkshoch-
schule im September im Vortrag

»Was heißt NSU-Aufarbeitung und
warum ist sie notwendig?« und zwei
Stadtspaziergängen, sogenannten
»Critical Walks«, im Fritz-Heckert-
Gebiet auf. 
Auch internationale gesellschaftli-
che Entwicklungen sind Thema im
Wintersemester der Volkshoch-
schule. »Wir freuen uns sehr, Jörg
Armbruster erneut bei uns begrü-
ßen zu können«, erzählt Grit Boch-
mann. Der Journalist stellt am 21.
September sein Anfang 2021 er-
schienenes Buch »Die Erben der
Revolution« vor. Darin blickt er auf
den Arabischen Frühling in 2011
und dessen Scheitern zurück. 
Neu im Angebot sind verschiedene
Stadtspaziergänge: Thomas Mor-
genstern führt Interessierte auf den
Spuren von Karl Schmidt-Rottluff
durch den gleichnamigen Stadtteil.
Dr. Urs Luczak bietet auch im
Herbst und Winter die beliebten
Führungen »Chemnitz lesen« an.
Diesmal stehen unter anderem die
Stadtteile Sonnenberg und Yorckge-
biet und Glösa-Draisdorf im Mittel-
punkt der Chemnitzer Stadt-
spaziergänge. 
Nach diesen Rundgängen tauschen
sich alle Interessierten in gemütli-
cher Runde zu den städtebaulichen
Entwicklungen bis heute und für
die Zukunft im jeweiligen Stadtteil
aus.                                         

Informationen zu den neuen Kursen:
www.vhs-chemnitz.de; Highlights und
Zusatzinformationen auch auf der Fa-
cebook-Seite der Volkshochschule.

Stadtspaziergänge sind neu im Angebot der Volkshochschule. Auch der Sonnenberg steht dabei im Mittelpunkt: 
                                                    Foto: Stadt Chemnitz/Dirk Hanus
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Die Vergaben von Leistungen im nationalen Bereich
werden veröffentlicht unter: 
http://www.chemnitz.de
http://www.eVergabe.de und 
http://www.bund.de sowie im Amtsblatt Chemnitz.
Die Leistungen für EU-Vergaben stehen für einen
uneingeschränkten und vollständig direkten Zugang
gebührenfrei unter http://www.eVergabe.de/unter-
lagen unter Angabe der Vergabenummer zur Verfü-
gung, sowie unter http://www.simap.ted.europa.eu.
Den Pressetext finden Sie zusätzlich auf der Web-

seite der Stadt Chemnitz unter: http://www.chem-
nitz.de/ausschreibung veröffentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Submissi-
onsstelle VOL:
Frau Beck
Tel.: 0371/ 488 1067, Fax: 0371/ 488 1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de 
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

Die Vergaben werden veröffentlicht unter:

https://www.evergabe.de und im Oberschwellenbereich auch unter:

http://simap.ted.europa.eu/.

Ansprechpartner ist die Zentrale Vergabestelle im Rechtsamt:

E-Mail: zvs@stadt-chemnitz.de 

Anschrift: Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz.

Allgemeine Hinweise zu Vergaben von 
Bauleistungen nach VOB sowie Architekten-

& Ingenieurdienstleistungen

Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz

Lizenzerweiterung Micro Focus
Los 1: Lizenzerweiterung GroupWise
Los 2: Lizenzerweiterung SMG
Vergabenummer: 10/18/21/032
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

RV zur Lieferung von Batterien,
Leuchten, Leuchtmitteln und 
Elektroinstallationsbedarf 
Los 1: Lieferung von Akkus, Batte-
rien, Knopfzellen und Ladegeräten
Los 2: Lieferung von Leuchten,
Leuchtmittel, Elektroinstallationsbedarf
Vergabenummer: 10/10/21/036
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Servicedienstleistungen von 5 Mu-
seen der Kunstsammlungen Chemnitz
Vergabenummer: 10/10/21/037
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag zur Lieferung von
Ordnungsmitteln für die Schulen 
der Stadt Chemnitz
Vergabenummer: 10/10/21/037
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Sitzung des Migrationsbeirates – öffentlich –
Dienstag, den 13.07.2021, 17:30 Uhr, 

Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwen-

dungen zur Niederschrift der
Sitzung des Migrations-
beirates – öffentlich –
vom 18.05.2021   

4. Öffentlichkeitsarbeit des Mi-
grationsbeirates   

5. Allgemeine Informationen   
6. Verschiedenes   

7. Bestimmung von zwei Beirats-
mitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Migrationsbeirates 
– öffentlich –

Montero Pérez // Vorsitzender 
des Migrationsbeirates 

Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt 
und Sicherheit – öffentlich –

Mittwoch, den 14.07.2021, 16:30 Uhr
Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz  

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Aus-
schusses für Klimaschutz

und Sicherheit – öffentlich –
vom 28.04.2021   

4. Informationsvorlage an 
den Stadtrat   
Sachstandsbericht zur 
Umsetzung des Beschlusses
BA-102/2020 Wasserstoff-
Technologie
Vorlage: I-033/2021
Einreicher: Dezernat 3/Amt 36

5. Verschiedenes   

5.1. Mündliche Informationen der
Verwaltung   

5.2. Fragen der Ausschussmitglieder
6. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ausschusses
für Klimaschutz, Umwelt
und Sicherheit – öffentlich –

Miko Runkel // Bürgermeister 

KULTURHAUPTSTADT

Wir suchen für das Gesundheitsamt in Vollzeit unbefristet einen:

SYSTEMBETREUER OCTOWARE 
(M/W/D)

Kennziffer: 53/07

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

EUROPAS 2025

ARBEITEN IN DER

Wir suchen zum 01.11.2021 für das Städtische Vermessungsamt einen:

VERMESSUNGSINGENIEUR/
VERMESSUNGSOBERINSPEKTOR- 

ANWÄRTER (M/W/D)
Kennziffer: 62/03

Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses – öffentlich –
Donnerstag, den 15.07.2021, 16:30 Uhr,

Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Bekanntgabe der Beschlüsse

aus der Sitzung des Verwal-
tungs- und Finanzausschus-
ses – nichtöffentlich – vom
24.06.2021   

4. Beschlussvorlagen 
an den Verwaltungs- und 
Finanzausschuss   

Annahme von Spenden
Vorlage: B-164/2021
Einreicher: Dezernat 1/Amt 21

5. Informationsvorlagen 
an den Stadtrat   
Anmietung einer Interims-
spielstätte für das Schau-
spielhaus
Vorlage: I-037/2021
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

6. Informationsvorlagen 
an den Verwaltungs- und 
Finanzausschuss   
Information zu Vergaben
über 50.000 Euro für das 

1. Quartal 2021
Vorlage: I-035/2021
Einreicher: Dezernat 3

7. Verschiedenes   
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
7.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses 
– öffentlich –

Ralph Burghart // Bürgermeister
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Grundstück:
Riedbachweg
09117 Chemnitz
Flurstück 726/1 
der Gemarkung Niederrabenstein
Eigentümer: Stadt Chemnitz

Lage:
Das Grundstück liegt am westli-
chen Stadtgebietsrand von Chem-
nitz, ca. 6,5 km vom Stadtzentrum
entfernt. Es ist umgeben von
Wohngrundstücken, Kleingärten,
Landwirtschaftsflächen und dem
Landschaftsschutzgebiet „Raben-
steiner Wald und Pfaffenberg“. In
der Nachbarschaft befinden sich
zudem vielfältige Möglichkeiten für
die Freizeit und zur Naherholung,
wie der Tierpark, der Pelzmühlen-
teich und der Stausee Oberraben-
stein. 
Eine gute Nahversorgung ist unter
anderem durch Einkaufsmärkte so-
wie Kindertagesstätten, Schulen,
Apotheken und ein Krankenhaus
gegeben. 
Das Grundstück ist über Stadt- und
Regionalbuslinien sowie den Bahn-
hof Siegmar mit Anschluss an den
Hauptbahnhof funktionell erschlos-
sen.

Größe:
Flurstück 726/1: 403 m²

Nutzung/Rechtsverhältnisse:
Das Grundstück ist unbebaut. Es
bestehen keine Nutzungsverhält-
nisse.

Baurecht/Rahmenbedingungen:
Das Grundstück liegt im Geltungs-
bereich des rechtskräftigen vorzei-
tigen Bebauungsplanes Nr. 93/16
Wohnungsbaustandort Chemnitz/
Niederrabenstein „An der Ried-
straße“. Für das Flurstück 726/1
ist die offene Bauweise mit Ein-
zel- oder Doppelhäusern oder
Hausgruppen erlaubt. Es sind die
Festsetzungen des Bebauungspla-
nes einzuhalten.

Erschließungszustand:
Die Entwässerungsanlagen (öffent-
liche Abwasseranlagen im Trenn-
system) und die Grundstücksan-
schlusskanäle sowie die Medien-
anschlüsse/Vorversorgung (Erdgas,
Trinkwasser, Strom, Glasfaser FTTH)
liegen an dem Baugrundstück an.

Kaufpreis:
gegen Gebot
Mindestgebot: 225,00 €/m²
Netzanschlusskosten zuzüglich
Baukostenzuschuss und die Kosten
der baulichen Errichtung der Grund-
stückszufahrt trägt der Käufer.

Zuschlagskriterium:
Höchstgebot

Hinweis:
Die Stadt Chemnitz ermöglicht mit
diesem Immobilienangebot den
privaten Bauherren die Abgabe ei-
nes schriftlichen, bedingungsfreien
Kaufpreisangebotes. Es handelt
sich dabei um kein förmliches Bie-

terverfahren. Bei Nichtberücksich-
tigung von Angeboten können Bie-
ter keine Ansprüche ableiten.
Mit der Abgabe eines Angebotes
entsteht kein Anspruch auf Ab-
schluss eines Kaufvertrages. Ihr
Kaufpreisangebot einschließlich Fi-
nanzierungsdarstellung mit Benen-
nung des Vorhabens, welches zeit-
nah nach Abschluss des
Rechtsgeschäftes zu realisieren ist,
senden Sie bitte bis zum
06.08.2021 im verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift - An-
gebot Riedbachweg – an: Stadt
Chemnitz, Liegenschaftsamt, Frie-
densplatz 1, 09111 Chemnitz
Sämtliche Angaben in diesem
Kurzexposé sind unverbindlich.
Alle tatsächlichen und rechtlichen
Angaben in diesem Kurzexposé
sind mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt worden. Gleich-
wohl kann für die Richtigkeit und
Vollständigkeit keine Gewähr über-
nommen werden.

Ansprechpartner:

Frau Hiller
Telefon-Nr.: 0371/488-2343
E-Mail: angela.hiller@
stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, 
Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz.

Diese Anzeige ist ebenso auf 
der Homepage der Stadt Chemnitz
unter www.chemnitz.de/Link: 
Liegenschaften veröffentlicht.

Verkaufsangebot der Stadt Chemnitz eines Baugrundstücks – Riedbachweg für private Bauherren

26  02. Juli 202110



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Grundstück:
Hermann-Pöge-Straße 7
09120 Chemnitz
Gemarkung Altchemnitz
bestehend aus den Flurstücken
844/13, 845/5 

Eigentümer: Stadt Chemnitz

Lage:
Das Grundstück befindet sich im
Gewerbegebiet an der Werner- See-
lenbinder-Straße im Süden der
Stadt Chemnitz an einer Gewerbe-
gebietsstraße.
Die Entfernung zum Südring be-
trägt ca. 500 m, zur Anschluss-
stelle Chemnitz-Süd der Bundes-
autobahn 72 ca. 5 km und zum
Stadtzentrum ca. 6 km.
Der Anschluss des Gewerbegebie-
tes an den öffentlichen Personen-
nahverkehr ist gewährleistet.

Größe:
Flurstück 844/13:   191 m²
Flurstück 845/5:  2.252 m²

Nutzung/Rechtsverhältnisse:
Das teilunterkellerte eingeschos-
sige Gewerbeobjekt wurde 1990 in
Mischbauweise (Betonelemente
und Mauerwerk) errichtet.
Es bestehen Zufahrten zum Unter-
geschoss und zur Rampe im Erd-
geschoss. Parkmöglichkeiten sind
an der Rückseite des Gebäudes
vorhanden. Es bestehen keine Nut-
zungsverhältnisse.

Baurecht:
Unterlagen zur Baugenehmigung
des Bestandsgebäudes sind nicht
vorhanden.
Für die Beantragung der neuen
Baugenehmigung muss u. a. das
Gebäude neu vermessen, plane-
risch aufgenommen und die Bau-
substanz als Grundlage für die
Bauantragsunterlagen von einem
Sachverständigen bautechnisch
bewertet werden.
Das Grundstück liegt in einem Ge-
werbegebiet im Sinne des § 8 Bau-
nutzungsverordnung. Gewerbege-
biete dienen vorwiegend der
Unterbringung von nicht erheblich
belästigenden Gewerbebetrieben.
Vorhaben, wenn sie dieser Art 
der baulichen Nutzung entspre-
chen, sind nach § 34 BauGB all-
gemein zulässig.

Kaufpreis:
gegen Gebot

Zuschlagskriterium:
Höchstgebot

Hinweise:
Die Stadt Chemnitz ermöglicht mit
diesem Immobilienangebot den In-
teressenten die Abgabe eines
schriftlichen, bedingungsfreien
Kaufpreisangebotes. Es handelt
sich dabei um kein förmliches Bie-
terverfahren. Bei Nichtberücksich-
tigung von Angeboten können Bie-
ter keine Ansprüche ableiten.

Mit der Abgabe eines Angebotes
entsteht kein Anspruch auf Ab-
schluss eines Kaufvertrages. Ihr
Kaufpreisangebot einschließlich Fi-
nanzierungsdarstellung sowie die
Beschreibung des Nutzungskon-
zeptes/Investitionsvorhabens, wel-
ches zeitnah nach Abschluss des
Rechtsgeschäftes zu realisieren ist,
senden Sie bitte bis 20.08.2021 im
verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift – Angebot Hermann-Pöge-
Straße 7 – an: Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Friedensplatz 1,
09111 Chemnitz
Sämtliche Angaben in diesem
Kurzexposé sind unverbindlich.
Alle tatsächlichen und rechtlichen
Angaben in diesem Kurzexposé
sind mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt worden. Gleich-
wohl kann für die Richtigkeit und
Vollständigkeit keine Gewähr über-
nommen werden.

Ansprechpartner:
Herr Döring, 
Telefon-Nr.: 0371/488-2820 
E-Mail:dietmar.doering@
stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, 
Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz.
Besichtigungen sind nach 
Vereinbarung möglich.

Diese Anzeige ist ebenso auf 
der Homepage der Stadt Chemnitz 
unter www.chemnitz.de/Link: 
Liegenschaften veröffentlicht.

Immobilienangebot der Stadt Chemnitz – Verkauf eines bebauten Gewerbegrundstückes

26  02. Juli 202112



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Mobilität hat in seiner
Sitzung am 15.06.2021 den Ent-
wurf der 52. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz (Bereich Elsasser Straße
im Stadtteil Altchemnitz) mit Be-
gründung gebilligt und zur öffent-
lichen Auslegung bestimmt.

Der Planentwurf mit Begründung
einschließlich Umweltbericht so-
wie folgende wesentliche, bereits
vorliegende umweltbezogene Stel-
lungnahmen:
• Sächsisches Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie
(LfULG), Stellungnahme vom
17.07.2020 mit Hinweisen zur na-
türlichen Radioaktivität (Radon-
konzentration in der Bodenluft). 
• Umweltamt der Stadt Chemnitz,
Stellungnahme vom 21.07.2020
mit Hinweisen zu den Belangen
Immissionsschutz und Stadtklima,
Altlasten und Bodenschutz als Teil
des Umweltberichtes.
werden im Zeitraum vom 12.07.
2021 bis 13.08.2021 öffentlich
ausgelegt.
Entsprechend § 3 Abs. 1 des Ge-
setzes zur Sicherstellung ordnungs-
gemäßer Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren während der
COVID-19 Pandemie (Planungssi-
cherstellungsgesetz – PlanSiG)
wird die Auslegung durch eine Ver-
öffentlichung im Internet ersetzt. 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung
und die Planunterlagen sind ge-
mäß § 4a Abs. 4 Satz 1 BauGB im
oben genannten Zeitraum im In-

ternet unter www.chemnitz.de/oef-
fentliche_auslegungen sowie im
Landesportal Sachsen unter
www.bauleitplanung.sachsen.de
einsehbar.
Als zusätzliches Informationsange-
bot im Sinne des § 3 Abs. 2 Plan-
SiG besteht im Zeitraum der öf-
fentlichen Auslegung die
Möglichkeit, die Planunterlagen im
Eingangsbereich des Neuen Tech-
nischen Rathauses, Friedensplatz
1 während der nachfolgend ge-
nannten Zeiten einzusehen:
montags bis mittwochs von 08.30 -
12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr; don-
nerstags von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 18.00 Uhr sowie freitags von
08.30 - 12.00 Uhr

Folgende Arten umweltbezogener
Informationen sind verfügbar:
• Umweltbericht in der Fassung
vom März 2021 mit Beschreibung
und Bewertung der Umweltauswir-
kungen, Bestandsaufnahme, Be-
wertung der Schutzgüter Mensch,
Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser,
Luft und Klima, Landschaft, Kul-
tur- und Sachgüter sowie Maßnah-
men zu Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich nachteiliger
Umweltauswirkungen auf diese
Schutzgüter (Teil B der Planbe-
gründung)

Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zur
52. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Stadtplanungsamt
oder mündlich zur Niederschrift

abgegeben werden. Damit der In-
fektionsschutz gewährleistet wird,
ist vor einem persönlichen Kontakt
immer eine Terminvereinbarung
per Telefon (0371 488-6101) oder
E-Mail (stadtplanungsamt@stadt-
chemnitz.de) erforderlich.
Postanschrift: Stadt Chemnitz,
Stadtplanungsamt, 09106 Chem-
nitz, E-Mail: stadtplanungsamt@
stadt-chemnitz.de
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, kön-
nen bei der Beschlussfassung über

die 52. Änderung des Flächennut-
zungsplanes unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte
kennen müssen und deren Inhalt
für die Rechtmäßigkeit der 52. Än-
derung des Flächennutzungsplanes
nicht von Bedeutung ist.

Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird da-
rauf hingewiesen, dass eine Verei-
nigung im Sinne des § 4 Absatz 3
Satz  1 Nummer  2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem

Rechtsbehelfsverfahren nach §  7
Absatz  2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3
Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes mit allen Einwendungen
ausgeschlossen ist, die sie im Rah-
men der Auslegungsfrist nicht oder
nicht rechtzeitig geltend gemacht
hat, aber hätte geltend machen
können.

Chemnitz, den 23.06.2021
gez. Börries Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung – Öffentliche Auslegung der 52. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Chemnitz (Bereich Elsasser Straße im Stadtteil Altchemnitz)
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1. Förderbereiche, Zuwendungs-
zweck, Rechtsgrundlagen
(1) Die Stadt Chemnitz gewährt
nach Maßgabe dieser Richtlinie
Zuwendungen in den Förderberei-
chen Leistungen der freien Ju-
gendhilfe, soziale sowie sozialme-
dizinische Dienste mit dem Ziel:
– soziale Chancengleichheit und

gleichberechtigte Teilhabe am
Leben in der Gemeinschaft zu
ermöglichen,

– individuelle Notlagen, Benach-
teiligungen und Ausgrenzungen
abzubauen, 

– das friedliche und demokrati-
sche Miteinander im kommuna-
len Gemeinwesen zu erhalten.

(2) Die Förderung von Diensten
bzw. Leistungen erfolgt auf der
Grundlage des § 2 Abs. 1 Gemein-
deordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO).
Für den Bereich freie Jugendhilfe
gelten insbesondere nachfolgend
genannte spezielle Gesetze/Vor-
schriften:
– §§ 4, 72, 74, 79, 79a und 80

Abs. 3 Sozialgesetzbuch Achtes
Buch (SGB VIII).

Für den Bereich soziale Dienste
gelten insbesondere nachfolgend
genannte spezielle Gesetze / Vor-
schriften:
– § 17 Abs. 1, 3 und § 28 Abs. 2

Sozialgesetzbuch Erstes Buch
(SGB I) in Verbindung mit den
§§ 1, 5 Sozialgesetzbuch Zwölf-
tes Buch (SGB XII) und in Ver-
bindung mit dem Sozialgesetz-
buch Neuntes Buch (SGB IX)
und § 45 des Gesetzes über den
Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit
und die Integration von Auslän-
dern im Bundesgebiet (Aufent-
haltsgesetz – AufenthG).

Für den Bereich sozialmedizini-
sche Dienste gelten insbesondere
nachfolgend genannte spezielle
Gesetze/Vorschriften:
– Gesetz über den öffentlichen

Gesundheitsdienst im Freistaat
Sachsen (SächsGDG) und Säch-
sisches Gesetz über die Hilfen
und die Unterbringung bei psy-
chischen Krankheiten (Sächs-
PsychKG) i. V. m. §§ 1, 5 SGB XII,

– Landes- und Regionaler Psy-
chiatrieplan sowie zutreffende
Förderrichtlinien des Freistaates
Sachsen.

(3) Die Gleichstellung von Mäd-
chen und Jungen bzw. Frauen und
Männern wird als durchgängiges
Prinzip bei der Förderung beach-
tet.
(4) Zuwendungen sind Zuschüsse
im Sinne der VwV Haushaltssyste-
matik Kommunen (VwVKomHSys)
in der jeweils gültigen Fassung.
Für die Bewilligung, Auszahlung
und Abrechnung der Zuwendung
sowie für den Nachweis und die
Prüfung der Verwendung und die
gegebenenfalls erforderliche Auf-
hebung bzw. den Widerruf des Zu-
wendungsbescheides und die Rück-
forderung der gewährten Zuwen-
dung gilt die „Allgemeine Richtli-
nie der Stadt Chemnitz über die
Gewährung von Zuwendungen an
Vereine und Verbände sowie an
Dritte“ (Dienstanweisung – DA
2001) sowie die dem Zuwen-
dungsbescheid beigefügten Ne-

benbestimmungen. Werden die
Fördermittel auf der Grundlage von
Vereinbarungen ausgereicht, so
gelten diese Vorschriften entspre-
chend.
(5) Die Gewährung von Zuwendun-
gen erfolgt nur im Rahmen verfüg-
barer Haushaltsmittel. Ein Rechts-
anspruch auf Gewährung von Zu-
wendungen besteht weder dem
Grunde noch der Höhe nach, auch
wenn in der Vergangenheit Zuwen-
dungen gewährt worden sind.
(6) Die Weiterleitung der Zuwen-
dungen des Freistaates Sachsen
erfolgt gemäß den Richtlinien des
Sächsischen Staatsministeriums
für Soziales und Verbraucher-
schutz in der jeweils gültigen Fas-
sung.
(7) Investitionen werden nach die-
ser Richtlinie nicht gefördert.

2. Gegenstand der Zuwendung
(1) Zuwendungen nach der Richt-
linie erhalten Träger der freien Ju-
gendhilfe auf folgenden Gebieten:
– Kinder- und Jugendarbeit im

Sinne des § 11 SGB VIII,
– Jugendverbandsarbeit im Sinne

des § 12 SGB VIII,
– Jugendsozialarbeit im Sinne des

§ 13 SGB VIII,
– Erzieherischer Kinder- und 

Jugendschutz im Sinne des 
§ 14 SGB VIII,

– Förderung der Erziehung in der
Familie – insbesondere Maßnah-
men der Familienbildung / Fa-
milienarbeit im Sinne des § 16
SGB VIII,

– Mitwirkung in Verfahren nach
dem Jugendgerichtsgesetz im
Sinne des § 52 SGB VIII,

– Präventive Hilfen, sofern nicht
eine Finanzierung gemäß §§ 77
und 78a ff SGB VIII vorzuziehen
ist,

– Schulungen zum Erwerb der 
Jugendleitercard,

– Internationale Jugendarbeit im
Sinne des § 11 SGB VIII.

Die Förderung von Angeboten der
Schulsozialarbeit nach § 13 SGB
VIII wird über diese Richtlinie aus-
geschlossen, da die Förderung die-
ses Leistungsbereiches über die
Richtlinie der Stadt Chemnitz zur
Förderung von Schulsozialarbeit
erfolgt.
Zuwendungen nach der Richtlinie
erhalten soziale Dienste auf fol-
genden Gebieten:
– Altenhilfe im Sinne des § 71

SGB XII, insbesondere in Ver-
bindung mit der Richtlinie zur
Förderung von Begegnungsein-
richtungen in der jeweils gülti-
gen Fassung,

– Eingliederung behinderter Men-
schen im Sinne §§ 53, 54 SGB
XII in Verbindung mit dem SGB
IX,

– Überwindung besonderer sozia-
ler Schwierigkeiten im Sinne §§
15, 67, 68 SGB XII,

– Beratung und Unterstützung im
Sinne des § 11 SGB XII und 
§ 16 Sozialgesetzbuch Zweites
Buch (SGB II) beim Bezug oder
in Erwartung existenzsichernder
Leistungen,

– Integrationsförderung und Hil-
fen für Personen mit Migrations-
hintergrund,

– Koordination von Gemeinwesen-
arbeit.

Zuwendungen nach der Richtlinie
erhalten sozialmedizinische Diens-
te auf folgenden Gebieten:
– Sozialmedizinische Angebote

für Behinderte und chronisch
Kranke nach § 11 SächsGDG,
Richtlinie des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales
und Verbraucherschutz zur För-
derung der Gesundheit, Präven-
tion, Beratung sowie Hospiz-
und Palliativversorgung (RL Ge-
sundheit und Versorgung) und
der Richtlinie des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales
und Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zur Förderung der
selbstbestimmten Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen
(RL Teilhabe),

– Angebote für psychisch Kranke
und Menschen in Krisensituatio-
nen gemäß § 11 SächsGDG, §§
5, 7 PsychKG und der Richtlinie
des Sächsischen Staatsministe-
riums für Soziales und Verbrau-
cherschutz zur Förderung so-
zialpsychiatrischer Hilfen, der
Suchtprävention und Suchtkran-
kenhilfe (Richtlinie Psychiatrie
und Suchthilfe – RL-PsySu),

– Suchtberatung- und betreuung
soweit fachspezifische Inhalte
keine andere Zuständigkeit er-
fordern,

– Ehe- und Familien- sowie Schwan-
gerenkonfliktberatung nach § 11
SächsGDG, §§ 5, 8 Gesetz zur
Vermeidung und Bewältigung
von Schwangerschaftskonflikten
(Schwanger- schaftskonfliktge-
setz – SchKG) in der jeweils gül-
tigen Fassung und nach dem
Landesprogramm des Sächsi-
schen Staatsministeriums für
Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt zur Unterstützung
und Stärkung der sächsischen
Familien (RL Familienförderung)

– Maßnahmen zur Gesundheits-
förderung nach § 11 SächsGDG,
Richtlinie des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales
und Verbraucherschutz zur För-
derung der Gesundheit, Präven-
tion, Beratung sowie Hospiz-
und Palliativversorgung (RL Ge-
sundheit und Versorgung).

(2) Gegenstand der Förderung ist
ausschließlich die Leistungserbrin-
gung auf dem Gebiet und für die
Einwohner der Stadt Chemnitz.
Hierzu können ggf. Nachweise ver-
langt werden.

3. Zuwendungsempfänger und Zu-
wendungsvoraussetzungen
(1) Zuwendungsempfänger sind:
a) die Verbände und Spitzenver-

bände der freien Wohlfahrts-
pflege,

b) eingetragene, rechtsfähige und
gemeinnützige Vereine oder an-
dere gemeinnützige Gesell-
schaften und Körperschaften;
wenn sie als Mitglied einem
Spitzenverband der freien Wohl-
fahrtspflege oder einem in glei-
cher Weise geeigneten Fachver-
band angehören; hiervon kann
im Falle von Modellprojekten
und Einzelmaßnahmen abgese-
hen werden,

c) Kirchen und Religionsgemein-
schaften des öffentlichen Rechts,

d) freiberuflich oder gewerblich
tätige Fachkräfte; diese sollen
als Mitglied einem geeigneten
Fachverband angehören,

e) anerkannte Träger der freien Ju-
gendhilfe,

f) Initiativen junger Menschen in
Vertretung einer natürlichen
volljährigen Person,

g) Familienselbsthilfegruppen
und Elterninitiativen nach § 16
SGB VIII,

soweit sie in dem zu fördernden
Bereich tätig sind und über die
entsprechenden fachlichen Erfah-
rungen, Kompetenzen und Ausbil-
dungen nachweisbar verfügen und
ihren Sitz oder eine dauerhafte
Niederlassung in der Stadt Chem-
nitz haben.
(2) Trägerbezogene Zuwendungs-
voraussetzungen:
a) Die Zuwendungsempfänger wei-

sen die anerkannten Ausbil-
dungen der Beschäftigten oder
in sonstiger Weise herangezo-
genen Fachkräfte nach. Dies
gilt auch bei längerfristigen
Vertretungssituationen. 
Die Zuwendungsempfänger ha-
ben hinsichtlich der persönli-
chen Eignung gemäß § 72 a
Achten Buches Sozialgesetz-
buch im Sinne des § 72 Absatz
1 Achten Buches Sozialgesetz-
buch insbesondere sicher zu
stellen und mit der rechtsver-
bindlichen Unterschrift zum
Antrag zu bestätigen, dass sie
keine Personen beschäftigen
oder vermitteln, die rechtskräf-
tig wegen einer Straftat nach
den §§ 171, 174 bis 174
c,176 bis 178, 180, 180 a,
181a, 182 bis 184 f, 225,
232 bis 233 a, 234, 235 oder
236 des Strafgesetzbuches ver-
urteilt worden sind.
Zu diesem Zweck haben sie
sich vor der Einstellung von
Personal und in regelmäßigen
Abständen (spätestens nach
fünf Jahren) von den beschäf-
tigten Personen und den
neben- und ehrenamtlich täti-
gen Personen ein erweitertes
Führungszeugnis nach § 30
Absatz 5 und § 30 a Absatz 1
Bundeszentralregistergesetz
vorlegen zu lassen.

b) Für ihren Geschäftsbetrieb
müssen die Zuwendungsemp-
fänger die erforderliche Zuver-
lässigkeit gewährleisten; hierzu
zählen insbesondere die be-
triebswirtschaftlichen und för-
derrechtlichen Prozesse und
Nachweisführungen sowie eine
dem Vereins- bzw. Gesell-
schaftsrecht genügende Auf-
bau- und Ablauforganisation.

(3) Fachliche Zuwendungsvoraus-
setzungen:

a) Zuwendungen können nur ge-
währt werden, wenn der Dienst
bzw. die Leistung in fachplane-
rischer Hinsicht für die Stadt
Chemnitz notwendig, fachlich
geeignet sowie dem Umfang
nach angemessen ist. Grund-
lage für die Beurteilung der
Notwendigkeit und Angemes-
senheit sind:

– die aktuellen Fachplanungen 
und Fachkonzepte der Ver-
waltung, die auf der Grund-
lage statistischer Angaben 
Auskunft über die notwendi-
gen Bedarfe im Stadtteil 
bzw. im Stadtgebiet, die An-
gebotssituation (-dichte) im 
Sozialraum und zu Entwick-
lungstendenzen geben,

– die jährlichen standardisier-
ten Auswertungen und Be-
richte der Zuwendungsemp-
fänger über die Erreichung 
der vereinbarten Ziele bzw. 
Wirkungen.

b) Für den zu fördernden Dienst
bzw. die Leistung muss eine
Fachkonzeption oder Leis-
tungsbeschreibung vorliegen,
die den unter a) genannten Kri-
terien genügt und in fachlich
methodischer Hinsicht die Ge-
währ für die Erreichung der be-
absichtigten Wirkungen und
Ziele bietet.

(4) Formale Zuwendungsvorausset-
zungen:
a) Für die Prüfung der Zuwen-
dungsvoraussetzungen sind durch
die Zuwendungsempfänger alle er-
forderlichen Nachweise und sons-
tige Unterlagen vorzulegen, dazu
gehören insbesondere:
– trägerbezogene Nachweise und

Urkunden (z. B. Satzungen, 
Registereintragungen, gerichtli-
che und außergerichtliche Ver-
tretungen, Referenzen u. a.),

– Nachweise über Qualifikation
und Eignung des Personals,

– ein ausgeglichener Kosten- und
Finanzierungsplan, gemäß Num-
mer 5.1 Abs. 2 unter Verwen-
dung eines vorgegebenen, ein-
heitlichen Vordruckes.

b) Die unter a) genannten Voraus-
setzungen gelten nicht für 
Zuwendungsempfänger gemäß
Nr. 3 Abs. 1 Buchst. g).

4. Art und Umfang der Zuwendung
4.1 Allgemeines 
(1) Die Gesamtfinanzierung der
beantragten Maßnahme muss ge-
genüber der zuständigen Stelle
nachgewiesen werden.
Dabei sollen sich die Antragsteller
in angemessener Höhe an den zu-
wendungsfähigen Ausgaben betei-
ligen (Eigenanteil).
Neben dieser Regelung gilt für den
Bereich der Jugendhilfe ein eige-
ner Beschluss1.
Bei der Bemessung der Zuwendun-
gen können nur notwendige Auf-
wendungen berücksichtigt werden.
Dabei gilt uneingeschränkt der
Grundsatz der Sparsamkeit und
Wirtschaftlichkeit.
(2) Eine Zuwendung nach dieser
Richtlinie ist nur möglich, wenn
der Dienst bzw. die Leistung nicht
vollständig über andere Förderpro-
gramme gefördert wird (z. B. der
Europäischen Union, des Bundes 

Fortsetzung Seite 16

Richtlinie der Stadt Chemnitz zur Förderung der freien Jugendhilfe, sozialer und 
sozialmedizinischer Dienste „Fachförderrichtlinie Jugend, Soziales, Gesundheit – FRL-JSG“

1Regelungen des Amtes für Jugend und
Familie zur Bemessung der Eigenleis-
tungen bei der Förderung von Projekten
freier Träger der Jugendhilfe unter Be-
achtung des § 74 SGB VIII gemäß der
FRL-JSG der Stadt Chemnitz
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oder des Freistaates Sachsen) oder
die notwendigen Ausgaben nicht
durch den Antragsteller selbst (Ei-
genmittel) oder durch Dritte (Dritt-
mittel) gedeckt werden können.
Mittel aus anderen Förderprogram-
men sowie Eigen- und Drittmittel
sind vorrangig gegenüber der kom-
munalen Zuwendung einzusetzen,
unabhängig von der vorherigen
Förderpraxis (Grundsatz der Nach-
rangigkeit und Verbot der Doppel-
förderung).
Sinken die zuwendungsfähigen
Gesamtausgaben oder treten neue
Deckungsmittel hinzu, ermäßigt
sich in diesem Umfang die kom-
munale Zuwendung.
(3) Ein Anspruch auf Übernahme
von Finanzierungsdefiziten durch
die Stadt Chemnitz besteht nicht.
(4) In der Phase der vorläufigen
Haushaltsführung ist die Zuwen-
dungsgewährung entsprechend 
§ 78 (SächsGemO) nur im Rah-
men der Ermächtigung zur Mittel-
inanspruchnahme möglich.
(5) Zur Sicherstellung der Gesamt-
finanzierung kann der Eigenanteil
auch als Eigenarbeitsleistung
durch den freien Träger erbracht
werden, wenn der Dienst bzw. die
Leistung überwiegend als eigene
Aufgabe im Sinne § 4 Abs. 1, 2
SGB VIII angeboten und durchge-
führt wird.

4.2 Personal- und Sachaufwendun-
gen, Aufwendungen für Honorare
(1) Personalaufwendungen sind
zuwendungsfähig für notwendiges
Personal soweit es im Zuwen-
dungsbescheid oder der Vereinba-
rung festgelegt wurde. Dabei wird
unterschieden in:
– Fachkräfte,
– Fachkräfte mit Zusatzqualifika-

tion oder einem erheblichen An-
teil Führungsaufgaben,

– unterstützendes Personal.
Grundsätzlich darf das aus der Zu-
wendung vergütete Personal nicht
bessergestellt sein als vergleich-
bare Bedienstete der Stadt Chem-
nitz (Besserstellungsverbot). 
Höhere Vergütungen als nach den
Eingruppierungs- bzw. Entloh-
nungsgrundsätzen
des Tarifvertrages des öffentlichen
Dienstes (TVöD) sowie sonstige
über- oder außertarifliche Leistun-
gen dürfen aus Zuschüssen der
Stadt nicht gewährt werden. 
Findet das Besserstellungsverbot
keine Anwendung, gelten aus
Gründen der Wirtschaftlichkeit
und Sparsamkeit für die Höhe der
zuwendungsfähigen Personalauf-
wendungen ebenfalls die Regelun-
gen des TVöD. Wenn der Träger
sein Personal besser stellt als ver-
gleichbare Bedienstete der Stadt
Chemnitz, sind die über den Rege-
lungen des TVöD liegenden Perso-
nalaufwendungen nicht zuwen-
dungsfähig.
(2) Aufwendungen für Honorare
sind zuwendungsfähig, wenn der
Dienst bzw. die Leistung durch das
geförderte Personal nicht ausrei-
chend erbracht werden kann.  Zu
vergebende Honoraraufträge sind
in der Leistungsbeschreibung zu
benennen. Die zuständigen Stellen
gemäß Nummer 5.1 Abs. 1 der
Richtlinie können jährliche Festbe-
träge festlegen.

Die Honorarvereinbarungen / -ver-
träge sind Gegenstand des Verwen-
dungsnachweises, alternativ kön-
nen Honorarrechnungen anerkannt
werden.
(3) Sachaufwendungen und Ver-
waltungsaufwendungen werden in
angemessener Höhe anerkannt, so-
weit sie wirtschaftlich und zur Er-
bringung des Dienstes bzw. der
Leistung in der zu erwartenden
bzw. vereinbarten Qualität erfor-
derlich sind.
Neben dieser Regelung gilt für den
Bereich der Jugendhilfe ein eige-
ner Beschluss2.

4.3 Zuwendungen für freiwillig eh-
renamtlich tätiges Personal
(1) Zur Ausgestaltung eines Diens-
tes bzw. einer Leistung können
freiwillig ehrenamtlich tätige Per-
sonen eingesetzt werden, wenn:
– dadurch die Erbringung des

Dienstes bzw. der Leistung nach
Qualität oder Umfang für die
Zielgruppe nachweislich verbes-
sert bzw. ausgebaut werden
kann,

– die Besonderheit des Dienstes
bzw. der Leistung oder seiner
Organisationsform die Mitwir-
kung freiwillig ehrenamtlich Tä-
tiger zwingend erfordert,

– durch freiwillig ehrenamtliche
Tätigkeiten die Inanspruchnah-
me gesetzlicher Regeldienste
bzw. Regelleistungen verringert
oder vermieden werden können.

(2) Für freiwillig ehrenamtlich tä-
tiges Personal sind Aufwandsent-
schädigungen in angemessener
Höhe zuwendungsfähig, wenn der
Träger mit den entsprechenden
Personen eine Vereinbarung ge-
schlossen hat, die Tätigkeit in der
Leistungsbeschreibung aufgeführt
ist und der Aufwand nicht bereits
auf andere Weise entschädigt wird.
Vorstands- und Vereinstätigkeit
sind ausgenommen. Die Richtlinie
des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Soziales zur Förderung des
bürgerschaftlichen Engagements
(FRL „Wir für Sachsen“) ist vorran-
gig zu nutzen und geht der kom-
munalen Zuwendung vor.
(3) Die Aufwandsentschädigung ist
zweckgebunden für den persönli-
chen Aufwand der freiwillig ehren-
amtlich Tätigen sowie für Aufwen-
dungen des Trägers, die im unmit-
telbaren Zusammenhang mit der
freiwilligen ehrenamtlichen Tätig-
keit stehen (z. B. Fortbildung). Die
Weiterleitung der Entschädigung
des persönlichen Aufwands an den
ehrenamtlich Tätigen durch den
Zuwendungsempfänger ist nachzu-
weisen.

4.4 Zuwendung
4.4.1 Allgemeines
(1) Über Zuwendungen im Sinne
dieser Förderrichtlinie (Zuwen-
dungszwecke siehe unter Nr. 1)
wird in der Regel durch schriftli-
chen Verwaltungsakt (Bescheid)
entschieden.
Die Zuwendungsbescheide enthal-
ten insbesondere Angaben zur Fi-
nanzierungsart, zum Zuwendungs-
zeitraum, zu Zielen, Inhalten und
Umfang des Projektes, zur Höhe,

Auszahlung und Nachweisführung
der Zuwendung sowie Überprü-
fungsmodalitäten.
(2) Im Ausnahmefall kann die Zu-
wendung durch öffentlich-rechtli-
chen Vertrag (Vereinbarung) gere-
gelt werden. Eine Vereinbarung
kann geschlossen werden, wenn
die Stadt Chemnitz die Ausführung
von Pflichtaufgaben an Dritte
überträgt, z. B. bei Vorliegen eines
Versorgungsvertrages.
(3) Keine Zuwendungen im Sinne
dieser Förderrichtlinie sind Ent-
gelte, die auf Grund von Vereinba-
rungen nach §§ 75 ff. SGB XII und
§§ 79 ff. SGB VIII geschlossen
werden.
4.4.2 Projektförderung
Die Zuwendung wird als Projektför-
derung gewährt, wenn es sich um
kontinuierlich tätige und langfris-
tig als notwendig erachtete Pro-
jekte handelt.
4.4.2.1 Modellprojekte
Auf Grundlage dieser Richtlinie
und im Rahmen vorhandener
Haushaltsmittel können Modell-
projekte dann gefördert werden,
wenn sie im Bereich der sozialen
Arbeit inhaltlich bzw. methodisch
neue oder weiterentwickelte An-
sätze verfolgen.
So können andere Zuwendungsge-
ber, beispielsweise die Europäi-
sche Union, der Bund oder der
Freistaat Sachsen, einschließlich
des Antragstellers sich angemes-
sen an den Gesamtaufwendungen
beteiligen. Weiterhin können Pro-
jekte gefördert werden, wenn aus
fachplanerischen Gesichtspunkten
ein Bedarf bzw. ein besonderes
kommunales Interesse besteht und
das Modellprojekt sich in das lo-
kale System bestehender Maßnah-
men- und Jugendhilfepläne einord-
net.
Aus der Förderung von Modellpro-
jekten ergibt sich kein Rechtsan-
spruch auf Weiterfinanzierung.
4.4.2.2 Einzelmaßnahmen
Zuwendungen können auch für
zeitlich begrenzte Projekte im Be-
reich sozialer und sozialmedizini-
scher Dienste gewährt werden.
Einzelmaßnahmen sollen insbe-
sondere:
– Veranstaltungen mit Stadtteil-

orientierung,
– zielgruppenübergreifende ein-

malige Angebote,
– Angebote und Informationen,

die auf Inanspruchnahme sozia-
ler Leistungen oder Unterstüt-
zungen hinwirken bzw. dazu
motivieren im Sinne des § 4
Abs. 2 SGB II und des § 11 Abs.
1 und 2 SGB XII unterstützen.

Die kommunale Zuwendung soll in
der Regel 500,00 € je Einzelmaß-
nahme nicht übersteigen. Ausnah-
men sind möglich.
4.4.3 Finanzierungsarten
(1) Die Finanzierung erfolgt als
Fehlbedarfs-, Festbetrags- oder
Anteilsfinanzierung.
Fehlbedarfsfinanzierung:
Zugewendet wird der Betrag, der
die Lücke zwischen den anerkann-
ten zuwendungsfähigen Aufwen-
dungen einerseits und den Eigen-
mitteln und sonstigen Erträgen des
Zuwendungsempfängers anderer-
seits schließt. Zur Vermeidung von
finanziellen Risiken für die Kom-
mune ist die Zuwendung auf einen
Höchstbetrag zu begrenzen. 
Eine Minderung der anerkannten

zuwendungsfähigen Aufwendun-
gen oder erhöhte Erträge führen in
ihrer vollen Höhe zur Minderung
der Zuwendung.
Festbetragsfinanzierung:
Die Zuwendung erfolgt in Form
eines festen Betrages. Dieser Be-
trag verbleibt auch bei einer Min-
derung der anerkannten zuwen-
dungsfähigen Aufwendungen oder
erhöhter Erträge in voller Höhe
beim Zuwendungsempfänger; es
sei denn, die zuwendungsfähigen
Aufwendungen liegen unter dem
Zuwendungsbetrag.
Anteilsfinanzierung:
Die Zuwendung errechnet sich als
ein Anteil der anerkannten zuwen-
dungsfähigen Aufwendungen, ein
festgelegter Höchstbetrag darf je-
doch nicht überschritten werden. 
Eine Minderung der anerkannten
zuwendungsfähigen Aufwendun-
gen oder erhöhte Erträge führen zu
einer anteiligen Minderung der Zu-
wendung.
(2) Vor Bewilligung einer Zuwen-
dung ist durch die zuständige
Stelle zu prüfen, welche Finanzie-
rungsart unter Berücksichtigung
der gesetzlichen Grundlagen für
den sozialen Dienst bzw. die Leis-
tung, der Interessenslage der Stadt
Chemnitz und des Zuwendungs-
empfängers den Grundsätzen der
Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit am besten entspricht. Die Ent-
scheidung zur gewährten Finanzie-
rungsart obliegt dem Zuwendungs-
geber.

5. Zuwendungsverfahren
5.1 Antragsverfahren
(1) Zuwendungsbehörde ist die
Stadt Chemnitz. Zuständige Stel-
len in der Stadtverwaltung sind:
– das Jugendamt für die Förde-

rung der freien Jugendhilfe,
– das Sozialamt für die Förderung

sozialer Dienste,
– das Gesundheitsamt für die 

Förderung sozialmedizinischer
Dienste.

(2) Für die Gewährung einer Zu-
wendung bedarf es eines schriftli-
chen Antrages.
Hierfür sind die einheitlichen An-
tragsformulare zu verwenden.
Die Anträge sind der zuständigen
Stelle spätestens bis zum 15.04.
des Jahres einzureichen, das vor
dem folgenden Zweijahreshaushalt
liegt, bei jährlicher Antragstellung
zum 15.04. des Vorjahres.
(3) Werden für einen Dienst bzw.
eine Leistung Zuwendungen nach
mehreren Förderbereichen gemäß
Nr. 1 Abs. 1 beantragt, kann die
Verwaltung eine zuständige Stelle
gemäß Abs. 1 benennen. Diese
führt unter einvernehmlicher Be-
teiligung der anderen fachlich zu-
ständigen Stellen das Zuwen-
dungs-, Auszahlungs- und Abrech-
nungsverfahren durch.
(4) Verfristet eingegangene An-
träge nach Nr. 4.4.2. können nur
nachrangig berücksichtigt werden. 
(5) Zuwendungen für Einzelmaß-
nahmen sind mindestens einen
Monat vor Maßnahmebeginn zu
beantragen.
(6) Zuwendungen gemäß Nr. 2
Abs. 1 für „Schulungen zum Er-
werb der Jugendleitercard“ nach 
§ 11 SGB VIII sind bis zum 31.12.
des laufenden Jahres für das Fol-
gejahr zu beantragen.
(7) Zuwendungen für die Interna-

tionale Jugendarbeit können im
laufenden Haushaltsjahr bis sechs
Wochen vor Maßnahmebeginn ein-
gereicht werden. Für diese Maß-
nahmen ist ein Eigenanteil i. H. v.
zehn Prozent zu erbringen.
(8) Für Modellprojekte besteht die
Möglichkeit, auch außerhalb der
genannten Antragsfrist Zuwendun-
gen zu beantragen.
(9) Im Einzelfall besteht die Mög-
lichkeit, auch außerhalb der in der
Richtlinie genannten Antragsfris-
ten Zuwendungen zu beantragen
und auszureichen, um auf aktuelle
Bedarfe reagieren zu können.

5.2 Bewilligungsverfahren
(1) Die Entscheidung über eine
Zuwendung nach dieser Richtlinie
erfolgt durch die zuständigen Aus-
schüsse gemäß Hauptsatzung der
Stadt Chemnitz, § 15 Abs. 3, 
Nr. 2 (Sozialausschuss) sowie § 18
(Jugendhilfeausschuss). Es wird
ein Beschluss Maßnahmenplan
Projektförderung getroffen, der
entweder für den kommenden
Zweijahreshaushalt oder auch das
Folgejahr gilt. Die jeweilige Gültig-
keit wird im zuständigen Aus-
schuss beschlossen.
(2) Beabsichtigt die Verwaltung,
die Förderung des beantragten
Projektes, Dienstes bzw. Leistung
nicht zur Beschlussfassung vorzu-
schlagen oder bisher geförderte Ar-
beitseinheiten zu reduzieren, so
wird der Antragsteller bis mindes-
tens sechs Monate vor Beginn des
Förderzeitraumes schriftlich unter-
richtet und angehört.
(3) Zuwendungsbescheide bzw.
Vereinbarungen stehen im Falle
einer noch nicht rechtswirksamen
Haushaltssatzung für den Förder-
zeitraum unter dem Vorbehalt des
Erlasses der Haushaltssatzung der
Stadt Chemnitz. Der Vorbehalt er-
streckt sich ebenso auf eine aus-
stehende Bewilligung bei anderen
Fördermittelgebern. Sich aus dem
Haushaltsverfahren ergebende Ver-
änderungen werden dem Zu-
wendungsempfänger unverzüglich
durch die zuständige Stelle mitge-
teilt. 
Dies gilt nicht für die Beendigung
der vorläufigen Haushaltsführung.
(4) Zuwendungsbescheide für Pro-
jekte und Modellprojekte können
vor Erlass der Haushaltssatzung
unter Vorbehalt bewilligt werden,
wenn diese Bestandteil der durch
den zuständigen Ausschuss bestä-
tigten Maßnahmen- bzw. Teilfach-
pläne sind. Weitere Voraussetzun-
gen sind, dass die benötigten Mit-
tel bereits vorhanden bzw. im lau-
fenden Haushalt eingestellt sind,
so dass damit keine Auswirkungen
auf die noch nicht erlassene Haus-
haltssatzung verbunden sind und
es sich um die Fortsetzung von An-
geboten aus dem Vorjahr handelt.
Sollten diese Voraussetzungen
nicht erfüllt sein, kann die Bewil-
ligung erst nach Erlass der Haus-
haltssatzung erfolgen
(5) Die Zuwendungsempfänger un-
terliegen der Mitteilungs- und Mit-
wirkungspflicht. Ergeben sich im
Verlauf des Zuwendungsverfahrens
oder im Zuwendungszeitraum Än-
derungen, insbesondere zu den im
Antrag gemachten Angaben, sind
diese der zuständigen Stelle unver-
züglich mitzuteilen.

Fortsetzung Seite 17

2Regelungen des Amtes für Jugend und
Familie zu den fachspezifischen Auf-
wendungen an Träger der freien Jugend-
hilfe gemäß der FRL-JSG der Stadt
Chemnitz
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5.3 Auszahlungsverfahren
(1) Die Zuwendungen werden in
der Regel quartalsweise durch 
Abschlagszahlungen in Höhe von
25 % der Jahreszuwendung ausge-
zahlt. 
Die letzte Abschlagszahlung erfolgt
erst nach Vorlage einer Zwischen-
abrechnung. Näheres wird in den
Zuwendungsbescheiden bzw. in
den Vereinbarungen bestimmt.
(2) Zuwendungen bis zu einem Ge-
samtumfang von 3.000 € können
nach Bestandskraft des Zuwen-
dungsbescheides bzw. der Verein-
barung vollständig ausgezahlt wer-
den.

5.4 Verwendungsnachweise und
Controlling, Widerruf und Rück-
nahme
(1) Die Verwendung der ausge-
reichten Zuwendungen ist durch
die Zuwendungsempfänger durch
einen zahlenmäßigen Nachweis
und einen Sachbericht schriftlich
nachzuweisen. Für den Nachweis
gelten die dem Zuwendungsbe-
scheid bzw. der Vereinbarung bei-
gefügten Nebenbestimmungen.
(2) Der Zuwendungsempfänger ist
verpflichtet, der zuständigen Stelle
den zahlenmäßigen Nachweis in-
nerhalb von drei Monaten, bei An-
wendung der Allgemeinen Neben-
bestimmungen zur Projektförde-
rung (ANBest-P) innerhalb von
sechs Monaten, nach Ende des
Bewilligungszeitraumes unter Ver-
wendung des Abrechnungsformu-
lars einzureichen.
Somit hat auch in einem laufen-
den Zweijahreshaushalt eine jähr-
liche Nachweisführung zu erfol-

gen. Nähere Angaben und Abwei-
chungen werden im Zuwendungs-
bescheid bzw. in der Vereinbarung
geregelt.
(3) Der Sachbericht ist der zustän-
digen Stelle in standardisierter
Form spätestens drei Monate nach
Ende des Bewilligungszeitraumes
einzureichen. Nähere Angaben
und Abweichungen werden im Zu-
wendungsbescheid bzw. in der Ver-
einbarung geregelt. Gegenstand
dieser Berichterstattung sind vor
allem statistische Angaben zur
Nutzung bzw. Inanspruchnahme
des Dienstes bzw. der Leistung, zu
gewährten Unterstützungen und
Hilfestellungen, zu durchgeführten
Veranstaltungen, Kursen, Grup-
penmaßnahmen und zur Errei-
chung vereinbarter Ziele bzw.
Wirkungen sowie zu fachlichen
bzw. sozialräumlichen Kooperatio-
nen bzw. Netzwerkaktivitäten.
Erhebliche Zielabweichungen bzw.
statistische Auffälligkeiten sind zu
begründen. Gegenstand des Sach-
berichtes sind ferner qualitative
Angaben zum Fortbestand bzw. zur
fachlichen Weiterentwicklung des
Dienstes bzw. der Leistung zur Un-
terstützung der kommunalen Ju-
gendhilfe- und Sozialplanung.
(4) Wurden Zuwendungen zweck-
widrig verwendet, mit der Zuwen-
dungsgewährung verbundene Auf-
lagen oder Bedingungen nicht in
vollem Umfang erfüllt, unzutref-
fende Angaben hinsichtlich der
Zuwendungsvoraussetzungen ge-
macht, Mitteilungspflichten ver-
letzt oder der Verwendungsnach-
weis nicht ordnungs- oder fristge-
mäß vorgelegt, können im Falle
von Zuwendungsbescheiden diese
ganz oder teilweise mit Wirkung für

die Vergangenheit widerrufen bzw.
zurückgenommen werden. Es gel-
ten die dem Zuwendungsbescheid
bzw. der Vereinbarung beigefügten
Nebenbestimmungen.
(5) Für Zuwendungen, die auf der
Grundlage von Vereinbarungen ge-
währt werden, gelten diese Be-
stimmungen sinngemäß.

6. Information/Publikation 
Der Zuwendungsempfänger hat
unter Verwendung des aktuellen
Logos der Stadt Chemnitz darüber
zu informieren und kenntlich zu
machen, dass der Dienst bzw. die
Leistung Zuwendungen der Stadt
Chemnitz erhält. Dies gilt insbe-
sondere in Verbindung mit vorge-
sehenen öffentlichen Aktivitäten
und betrifft besonders Flyer, Au-
ßenwerbung und das Internet.
Über den Dienst bzw. die Leistung
ist im Sozialatlas zu informieren.

7. Verarbeitung personenbezogener
Daten

7.1 Projektmitarbeiter
(1) Aufgrund der Förderung von
Personalstellen verarbeiten das Ju-
gendamt, Sozialamt und Gesund-
heitsamt der Stadt Chemnitz im
Rahmen des Zuwendungsverfah-
rens (Antragsbearbeitung, Bewilli-
gung, Verwendungsnachweisprü-
fung) personenbezogene Daten.
Mit Antragstellung oder Ände-
rungsmitteilung reicht der Antrag-
steller Qualifikationsnachweise,
Stellenbeschreibungen, Personal-
blätter und ggf. Personalkostenbe-
rechnungsblätter ein. Mit Abgabe
des Verwendungsnachweises reicht
der Zuwendungsempfänger Lohn-
journale ein. Anhand der einge-

reichten Unterlagen erfolgt die
Prüfung des Fachkräftegebotes
(nur Jugendamt), Besserstellungs-
verbotes sowie der abgerechneten
Personalaufwendungen.
(2) Das Jugendamt, Sozialamt und
Gesundheitsamt der Stadt Chem-
nitz verarbeiten im Zuwendungs-
verfahren die folgenden personen-
bezogenen Daten: Name, Geburts-
datum, Qualifikation, Berufserfah-
rung, Eingruppierung, Einstufung,
Lohnsteuermerkmale, Beginn und
Ende des Arbeitsverhältnisses.

7.2 Honorarkräfte und Ehrenamtliche
(1) Aufgrund der Förderung von
Aufwendungen für Honorarkräfte
und Ehrenamtliche verarbeiten das
Jugendamt, Sozialamt und Ge-
sundheitsamt der Stadt Chemnitz
im Rahmen des Zuwendungsver-
fahrens personenbezogene Daten.
Mit Abgabe des Verwendungsnach-
weises reicht der Zuwendungs-
empfänger Honorarverträge, Hono-
rarrechnungen und Übersichten
zur ehrenamtlich geleisteten Tätig-
keiten ein. Anhand der eingereich-
ten Unterlagen erfolgt die Prüfung
der zweckentsprechenden Verwen-
dung der Mittel.
(2) Das Jugendamt, Sozialamt und
Gesundheitsamt der Stadt Chem-
nitz verarbeiten im Rahmen der
Verwendungsnachweisprüfung die
folgenden personenbezogenen Da-
ten: Name, Geburtsdatum, Vergü-
tung und Leistungszeitraum der
Tätigkeit.

7.3 Allgemeine Bestimmungen
(1) Die vollständigen Informatio-
nen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten enthalten die In-
formationsblätter zum Daten-

schutz. Mit dem Antrag und Än-
derungsmitteilung erklären die Trä-
ger der freien Jugendhilfe und Trä-
ger der Wohlfahrtspflege, dass die
Inhalte des Informationsblattes
zum Datenschutz nach der Daten-
schutzgrundverordnung zur Kennt-
nis genommen und an ihre Be-
schäftigten bzw. Honorarkräfte und
Ehrenamtlichen ausgereicht wurden.
(2) Betreffend die Verwendung zu
Förderzwecken und Übermittlung
der personenbezogenen Daten der
Stelleninhaber bzw. der Honorar-
kräfte und Ehrenamtlichen an das
Jugendamt, Sozialamt und Ge-
sundheitsamt sind die Träger der
freien Jugendhilfe bzw. Träger der
Wohlfahrtspflege Verantwortliche
im Sinne der DSGVO.

8. Zusammenarbeit mit der Liga der
freien Wohlfahrtspflege in Chemnitz
und Beiräten der Stadt Chemnitz
Die Stadt Chemnitz beteiligt die
örtliche Liga der Wohlfahrtsver-
bände an den Prozessen zur Sozi-
alplanung. Die zuständigen Stellen
unterrichten die örtliche Liga
mehrmals jährlich zu den Erforder-
nissen und zum allgemeinen Stand
der Fördermittelbearbeitung. Die
Liga nimmt zu sozialplanerischen
Fragen und zur Vergabe von För-
dermitteln Stellung. Die fachlich
zuständigen Beiräte werden in
gleicher Weise einbezogen.

9. Inkrafttreten
Die Richtlinie tritt zum 01.01.
2022 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die „Fachförder-
richtlinie Jugend, Soziales, Ge-
sundheit – FRL-JSG“ in der
Fassung vom 01.01.2018 außer
Kraft.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 13.07.2021, 16:30 Uhr, 

Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses –
öffentlich – vom 22.06.2021   

4. Berichterstattung zur Reform
des SGB VIII
Berichterstatterin: 
Frau Schäfer, Abteilungs-
leiterin Abt. Sozialdienst   

5. Beschlussvorlagen an den
Jugendhilfeausschuss   

5.1. Zuwendungen 2021 an Trä-
ger der freien Jugendhilfe
gemäß der „Richtlinie des
Amtes für Jugend und Fami-
lie der Stadt Chemnitz zur
Förderung von baulichen
Maßnahmen und Ausstattun-
gen für Leistungen der Ju-
gendhilfe im Rahmen des
SGB VIII (außer Kindertages-

einrichtungen)“
Vorlage: B-122/2021
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

5.2. Zuwendung an den aner-
kannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Volkssolidarität
Stadtverband Chemnitz e. V.
für das Bauvorhaben „Kom-
plettsanierung Außenanlage“
im Objekt Kindertagesein-
richtung Max-Türpe-Straße
40/42
Vorlage: B-126/2021
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

5.3. Zuwendung an den aner-
kannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe Chemnitz
e. V. für das Bauvorhaben
„Komplettsanierung der Au-
ßenanlagen“ im Objekt Kin-
dertageseinrichtung Flem-
mingstraße 1a
Vorlage: B-137/2021
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

5.4. Zuwendung an den aner-
kannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe Chemnitz

e. V. für das Bauvorhaben
„Sanierung Sanitärbereiche,
Innenausbau, Windfang“ im
Objekt Kindertageseinrich-
tung Bernhardstraße 77
Vorlage: B-154/2021
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

5.5. Zuwendung an den aner-
kannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Arbeiterwohlfahrt
Soziale Dienste Chemnitz
und Umgebung gGmbH für
die Baumaßnahme „Fassa-
densanierung“ im Objekt 
Begegnungsstätte 
Wiesenstraße 10
Vorlage: B-160/2021
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

6. Verschiedenes   
6.1. Mündliche Informationen 

der Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglieder
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses – öffentlich –

Sven Schulze // Oberbürgermeister

Etelka Kobuß, Migrationsbeauftragte
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53,
Zi. 571, 09111 Chemnitz nach te-
lefonischer Vereinbarung unter Te-
lefon 0371/488 5047 oder E-Mail
migrationsbeauftragte@
stadt-chemnitz.de 
Petra Liebetrau, Behindertenbeauftragte 
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53,
Zi. 105, Chemnitz
nach telefonischer Vereinbarung
unter Telefon 0371/488 5581 oder
E-Mail behindertenbeauftragte@
stadt-chemnitz.de      

Pia Hamann, Gleichstellungsbeauftragte 
Rathaus, Markt 1, Zi. 234, 09111
Chemnitz 
nach telefonischer Vereinbarung
unter Telefon 0371/488 1380
oder E-Mail pia.hamann@stadt-
chemnitz.de 
Ute Spindler, Kinderbeauftragte
BVZ Moritzhof, Bahnhofstraße 53,
Zi. 531, 09111 Chemnitz
nach telefonischer Vereinbarung
unter Telefon 0371/488 5105
oder E-Mail kinderbeauftragte@
stadt-chemnitz.de

Sprechzeiten Interessenvertretungen 
Juli 2021

CDU, Rathaus, Markt 1, 09111
Chemnitz, Telefon 488-131, Zi.
107: Montag von 16 – 17 Uhr,
außer in den Ferien und an Feier-
tagen, Dienstag bis Donnerstag
von 10 – 16 Uhr
Termine mit konkretem Fachbezug
erfolgen nach Vereinbarung
CDU.Fraktion@stadt-chemnitz.de 

AfD, Rathaus, Markt 1, 09111
Chemnitz, Telefon 488 1318, Zi.
111: Telefon-Sprechstunde: mon-
tags von 17.30 – 19 Uhr unter
Tel.: 0371/488-1317
AFD.Fraktion@stadt-chemnitz.de 

Die Linke/Die Partei, Rathaus, Markt
1, Zimmer 112a: 15.07., 12.30 –
13.30 Uhr sowie weitereTermin-
vereinbarungen über: linke.die
partei.fraktion@stadt-chemnitz.de
Bürgerservicestelle/Rathaus Röhrs-
dorf, Rathausplatz 4: 29. Juli,
16.00 bis 17.30 Uhr. linke.die
partei.fraktion@stadt-chemnitz.de 

SPD, Rathaus, Markt 1, 09111
Chemnitz, Telefon 488 1306, Zi.
113a: montags von 16 – 17 Uhr
mit der Bitte um Anmeldung sowie
nach Vereinbarung 
SPD.Fraktion@stadt-chemnitz.de 

Fraktionsgemeinschaft BÜNDNIS 90/
Die Grünen, Rathaus, Markt 1,
09111 Chemnitz, Telefon 488
1326, Zi. 115/116 montags von
16 – 17 Uhr nach telefonischer
Anmeldung. Gruene.Fraktion@
stadt-chemnitz.de 

PRO Chemnitz, Rathaus, Markt 1,
09111 Chemnitz, Telefon 488
1345, Zi. 105 freitags von 13 –
16 Uhr sowie nach Vereinbarung
ProChemnitz@stadt-chemnitz.de 

FDP, Rathaus, Markt 1, 09111
Chemnitz, Telefon 488 1315, Zi.
109. Geöffnet: Montag bis Donners-
tag 9 – 17 Uhr, Freitag 9 – 14 Uhr
FDP.Fraktion@stadt-chemnitz.de

Sprechzeiten der Stadträte Juli 2021

... und noch mehr Chemnitz im Netz:
www.chemnitz.de

facebook.com/stadt.chemnitz · twitter.com/stadt_chemnitz

Das Amtsblatt jetzt jeden Freitag auch im Newsletter-Abo: 
www.chemnitz.de/newsletter
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gem. § 14 Abs. 6 des Gesetzes
über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster
im Freistaat Sachsen (Sächsisches
Vermessungs- und Katastergesetz
- SächsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl.  S. 138, 148),
zuletzt geändert durch die Verord-
nung vom 12. April 2021
(SächsGVBl. S. 517).

(Az: 511/511/20)

Das Städtische Vermessungsamt
Chemnitz, das nach § 2 des Säch-
sischen Vermessungs- und Katas-
tergesetzes für die Fortführung der
Daten des Liegenschaftskatasters
der kreisfreien Stadt Chemnitz zu-
ständig ist, hat eine Fortführung
für die nachfolgenden Flurstücke
vorgenommen:

Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Bernsdorf (0111):
Flurstücke Nr. 
74/9, 74/e, 74/g, 74/h, 159/2

Art der Änderung:
1. Veränderung der tatsächlichen
Nutzung mit Änderung der Wirt-
schaftsart

Die Veränderung von Daten über
die tatsächliche Nutzung erfolgte
von Amts wegen gemäß § 14 Abs.
1 SächsVermKatG i.V.m. Nr. 9 Lie-
genschaftskatastervorschrift (VwV
Lika vom 3. Juli 2019) durch eine
Erhebung aus Luftbilderzeugnis-
sen.

Hinweis:
Die Verpflichtung eines Eigentümers,
gemäß § 6 Abs. 3 SächsVermKatG
die Aufnahme einer veränderten
Nutzung eines Flurstückes sowie
eines veränderten Gebäudebestan-
des in das Liegenschaftskataster
zu veranlassen, wenn das Gebäude
nach dem 24.06.1991 abgebro-
chen, neu errichtet oder in seinen
Außenmaßen wesentlich verändert
wurde, bleibt weiterhin bestehen.
Für Neubauten und wesentliche
Veränderungen an Gebäuden ist
eine Aufnahme bei einem Öffent-
lich bestellten Vermessungsinge-
nieur zu beantragen. Gebäudeab-
brüche sind dem Städtischen
Vermessungsamt Chemnitz mitzu-
teilen.

Die Unterlagen liegen in der Zeit
vom 05.07.2021 bis 05.08.2021

jeweils am Mo., Di., Do. 8.30 -
12.00 Uhr und Do. 14.00 - 18.00
Uhr im Städtischen Vermessungs-
amt Chemnitz, Technisches Rat-
haus, Friedensplatz 1, 09111
Chemnitz, Foyer sowie vollständig
in Zi. A513 zur Einsichtnahme für
die Eigentümer bereit. Bitte verein-
baren Sie einen Termin zur Einsicht-
nahme unter Tel. 488 6230 oder ver-
messungsamt@stadt-chemnitz.de 
Alle Unterlagen zur Offenlegung sind
während des oben genannten Zeitrau-
mes auch auf http://chemnitz.de/
bekanntmachungen einsehbar.
Die Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters gilt 7 Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist
als bekannt gegeben. Telefonische
Anfragen können an Herrn Rogalla,
Tel. 488 6230 gerichtet werden.
Soweit die durchgeführten Amts-
handlungen auch Änderungen im
Grundbuch zur Folge haben, wer-
den diese dem Grundbuchamt
Chemnitz auf dem Amtsweg mit-
geteilt.

Chemnitz, den 25.06.2021

gez. Tibor Stemmler // Amtsleiter
Städtisches Vermessungsamt

Bekanntmachung einer Offenlegung der 
Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

Gemäß § 10 Abs. 2 des Gesetzes
über das Berufsrecht und die Ver-
sorgung im Schornsteinfegerhand-
werk (Schornsteinfeger-Handwerks-
gesetz – SchfHwG) in der derzeit
geltenden Fassung gibt die Lan-
desdirektion Sachsen nachfol-
gende Bestellung als kommissari-
schen Verwalter bekannt:
Mit Wirkung vom 1. August 2021
wird dem bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger Herrn Martin Sei-
fert die kommissarischen Verwal-
tung des Kehrbezirks 14 5 11-02
Chemnitz übertragen. Entspre-
chend nimmt Herr Martin Seifert
ab dem 1. August 2021 ebenso die
Aufgaben des bevollmächtigten Be-
zirksschornsteinfegers im Kehrbe-

zirk 14 5 11-02 Chemnitz wahr. 

Der Kehrbezirk 14 5 11-02 Chem-
nitz umfasst im Wesentlichen 
einzelne Straßenzüge der Stadt
Chemnitz im PLZ-Bereich 09111,
09112, 09113, 09114, 09116,
09117, 09119, 09120, 09122,
09123, 09126, 09127, 09130.

Der bisherige bevollmächtigte Be-
zirksschornsteinfeger Herr Thomas
Seifert tritt ab 1. August 2021 in
den Ruhestand.
Die kommissarische Verwaltung en-
det mit Bestellung eines neuen,
nach den Vorschriften des Schorn-
steinfeger-Handwerksgesetzes be-
stellten bevollmächtigten Bezirks-

schornsteinfegers auf den Kehrbe-
zirk 14 5 11-02 Chemnitz, längs-
tens jedoch nach 3 Jahren ab Be-
stellung. 
Der Betriebssitz des bevollmächtig-
ten Bezirksschornsteinfegers Martin
Seifert befindet sich in 09224
Chemnitz/ OT Mittelbach, Park-
straße 6. Sie erreichen ihn unter:
Telefon: 0371-23 47 75 18
Telefax: 0371-80 80 99 23
E-Mail: 
Seifert.Schornsteinfeger@web.de

Chemnitz, 30.06.2021
Landesdirektion Sachsen

gez. Peggy Hetzner //
Sachbearbeiterin

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
über die Bestellung eines bevollmächtigten Bezirksschorn-

steinfegers als kommissarischer Verwalter vom 30. Juni 2021

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel 
– öffentlich –

Dienstag, den 13.07.2021, 18:00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus
Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Einsiedel – öffentlich –
vom 22.06.2021

4. Beschlussantrag
25 Jahre Eingemeindung 

Vorlage: BA-025/2021
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

5. Beratung zu Bauanträgen in
der Ortschaft Einsiedel

6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsratsmitglieder
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Einsiedel

Falk Ulbrich // Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna 
– öffentlich –

Montag, den 12.07.2021, 19:30 Uhr, Ratszimmer, 
Rathaus Grüna, Chemnitzer Straße 109, 09224 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Grüna – öffentlich –
vom 14.06.2021

4. Diskussion in Vorbereitung 
zu BA-025/2021 
25 Jahre Eingemeindung

5. Vorlagen an den Ortschaftsrat
Zuweisung finanzieller Mittel

zur Durchführung einer zentra-
len Veranstaltung im Jahr 2021
Vorlage: OR-030/2021
Einreicher: Ortsvorsteher Grüna

6. Vorstellung Programm 
Cultursommer 2021/Kirmes

7. Stellungnahmen zu 
vorliegenden Bauanträgen

8. Informationen des Ortsvorstehers
9. Anfragen der Ortschaftsratsmitglieder
10. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Grüna

Lutz Neubert // Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich –

Mittwoch, den 14.07.2021, 19:00 Uhr, 
Schulungsraum im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr

Wittgensdorf, Rathausplatz 1b, 09228 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich –
vom 23.06.2021

4. Beschlussantrag an den Stadtrat
4.1. Beschlussantrag zur 

Einbeziehung 25 Jahre 

Eingemeindung 
Vorlage: BA-025/2021
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

5. Beratung zu Bauvorhaben
6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der 

Ortschaftsratsmitglieder
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich –

Dr. Ullrich Müller // Ortsvorsteher
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